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Hierzu zwei Beilagen.

Zur Mehandkung des Zoü'larifs.
* Oldenburg . 27 Sept.

Es ist in der Presse verschiedentlich der Wunsch ge¬
äußert worden, die Beratung des Zolltarifs im BundcS-
rat möge so beschleunigt werden, daß der Entwurf dem
Reichstag sofort nach dessen Zusammentritt zugcheu, die
erste Lesung also vor der Generaldebatte über den Etat
staltfinden kann. Die Zolltariskommission würde dadurch in
oie Lage versetzt , ihre umfaiigrcichr Arbeit umso eher zu be¬
ginnen, und außerdem ließe sich auch eine Entlastung der
EtatSdebatten erreichen, da andernfalls aller Voraussicht nach
die Erörterungen über den Zolltarif stark in die Etatsdebatte
hineinspielcn werden, wogegen sich Abg. Richter bereits jetzt
verwahrt . In BundeSratSkreisen vermag man jedoch zur Zeit
keine Aussicht zu eröffnen, daß der Zolltarifciitwurf bereits
Ende November dem Reichstag vorgelcgt werden wird . Tie
Zolltariskommission kann also erst frühesten » im Januar
ihre Arbeit beginnen. Ob sie bereits im März oder April
damit zu Ende kommt, was man der « Nationalliberalcn
Korresp.

" zufolge in RegierungSkreiscn anzunrhmcn scheint,
steht dahin . ES ist zu bedenken , daß jede der 946 Nummern
des Entwurfes und jede Abteilung jeder Nummer eingehend
geprüft werden muß , nicht minder jede einzelne der zu er¬
wartenden zahllosen Petitionen . Beim Zolltarif sind nicht,
wie beim Bürgerlichen Gesetzbuch , die Parteien in den Grund¬
lagen einig, so daß ganze Reihen von Positionen dcbattclo»
angenommen werden könnten. Und da» Schauspiel aus der
Kommission wird sich bei der zweiten und jedenfalls auch
bei der dritten Lesung de » Tarifs im Plenum wiederholen,
wonach man selbst bei glattem Verlauf der Dinge , d . h . bei
dauernder Beschlußfähigkeit de» Reichstags , nichtWochrn-
sondern Monate für die Zolltarifdcbatten in Rechnung stellen
kann. Die Session wird also bis ties in den Sommer hinein
sich erstrecken , wenn nicht Zwischenfälle, wie Beschluß-
unfähigkeit . « Obstruktion -

, ein vorzeitiges Abbrechen
der parlamentarischen Arbeiten, eine Vertagung der
Session geratener erscheinen lassen.

Herr v . Miquel nannte einmal den Streit um den
Mittellandkanal einen « Kampf aller gegen alle .

" . Die nächste
RcichStagstagung wird lehren, daß diese » Wort mehr noch
aus den Zolltanfentwurf zutrisst.

Das Vordringen der Fest.
Mau schreibt unS auS Berlin:
Dem Auftreten der Pest in Neapel wird , wie so-

eben der „ Bert . Lolalanz .
" mittet » , von den deutschen

Behörden keine erhebliche Bedeutung beigemessen . Wir
nehmen an , daß diese Auffassung hauptsächlich zur B e.
ruhigung dienen soll, und daß die Gefahr der Ein.
schleppung der Pest nach Deutschland nicht unter,
schätzt wird . Neapel Ist bei all ' seiner Herrlichkeit eine
unsäglich unreinliche Stadt , ein Brutherd sür ansteckende
Krankheiten . Bereit » ist, nach den neuesten Meldungen,
ein sechster Todesfall vorgekommen . Bon den italie-
ntschen Behörden wird wenig zu erwarten seln . Der Eifer,
den italienische Behörden entwickeln , ist von keiner langen
Tauer . Tie deutsche Regierung muß ihrerseits auf die
energischsten Schutzmaßregeln Bedacht nehmen . Wenn
daraus hingrwicsen wird , daß man in englischen Häfen
der Pest ras » Herr geworden sei , so ist zu berücksichtigen,
daß die englischen Behörden ganz ander », weit zuverlässiger
funltionteren al » die italienischen . ES scheint, daß das
Vordringen der Pest im allgenieinen etwa » gar zu
sehr mit dem „Mut der Kaltblütigkeit " angesehen wird.
Die plötzliche Heftigkeit , womit die letzte Lholera -Epidemie
mifkrat , «aller Voraussicht spottend , sollte eine warnende
Erinnerung sein . Nach dem erwähnten Blatt ist e - „mehr
al » zweifelhaft " , daß Teutschland eine ärztliche Kom-
Mission zum Studium der Pest nach Neapel entsendet.
Uns erscheint eine solche Entsendung sehr zweckmäßig
und angczclgt.

Kill Protest Mn die khiua .„KMte ".
Ter ungewöhnlich seltene Fall , daß man jemand

hlndcrii will , seine Schulden möglichst bald zu be-

zahlen , ist zum Lreigni » geworden in China. Ter
niederländische Mtntsterresidrnt in Pcling wünscht einen
gemeinsamen Protest des diplomatiscl )« » Korps herbei-
zuführen gegen die originelle Absicht, durch chinesische
Kommissionen von den im Auslände lebenden Zopsträgern
Beiträge zur Kriegskoslenentschädigung rtnzusammcl » . Ob
viel dabei herauSkämc , das mag ja dahingestellt scl » .
Aber man sieht doch den guten Willen de » Reich» der
Mitte , seine neuen Gläubiger , und gerade die am meisten
zu fürchtenden , noch vor der festgesetzten, bekanntlich be¬
trächtlich langen Zelt zu befriedigen . ES ist so ziemlich
das erste Mal » daß die chincsisctw Regierung überhaupt
guten Wille » zeigt . Und gegen solch ' löbliches Beginnen
erlebe » die Niederlande Einspruch ? Warum ? Verstößt cS
gegen die Würde der Mächte , daß für die Entschädigung
durch Anrufung der Opfcrwilligleit kollcktiert wird? Das
wäre wohl allzu feinfühlig , daran Anstoß zu nehmen.

Wie die Entschädigung aufgebracht wird , da » soll
den Mächten Wetter leinen Skrupel machen . Wir meine » :
je eher die auf Chinas „Bestrafung" verwendete»
Millionen zurüclslieszcn, desto besser ! Alle Staaten ohne
Ausnalyne befinden sich gegenwärtig durchaus nicht i»
solchem Ueberslnß , daß sic den Mammon nicht brancknn.
Im Gegenteil , das Wünschenswerteste wäre gewesen , die
Eiitsck -äoigung an die Machte wäre in der prompten
Weise, beispielsweise der sranzösische » Kriegsentschädigung,
durch Slpclt an den Patriotismus unermeßlich reicher
Staatsmänner wie Li -Hnng -Tschang nsw . aufgebracht wor-
den . Unserem ReichSschatzsekrctär Frhrn . v . Thtelma » n
hätte darob das Herz im Leibe gelacht . Das ZahlungSt >er.
sprechen Chinas ist die „Taube auf dem Tack»:" . Die
anderen Mitglieder de» diplomatiscl, « n Korps betrachten
den Protestvorschlug deö holländisäien zwllcgen als über¬
flüssig und nicht zeitgemäß , denn , so besagt die Depesche
aus Peking , eS ist „nicht wahrscheinlich , daß man zu einer
gemeinsamen Aktion schreiten wird ." Sehr richtig . Mögen
Chinas Sendboten in Frieden ziehen und tßold in Hülle und
Fülle znrückhringen von ihren Landsleuten im Anslande!
Ihre Majestät die Kaiserin von China wird cS an
kleinen Ermunterungen zur Beisteuer , durch Jnanssicht-
stellen von Guiistbeweisen , gewiß nicht fehlen lassen.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 27 . Sept.

Vom KricgSschcnrplatz in Südafrika ist wenig neues
zu berichten : AuS Lissabon wird den „Central News"
gemeldet , daß der britische Botschafter am Sonnabend die
Ausmerlsamkctt der Regierung auf den Waffen,
schmuggel inLourenco Marques lenkte und bün-
oige Versicherungen verlangte , daß die portugiesischen Be-
Hörden unverzüglich strenge Maßregeln zu dessen Unter,
drück ung ergreifen würden . Nach Abhaltung eines Mi.
nisterratS würbe der britische Vertreter verständigt , daß
alles möglich « gethan werden würde , um den Wunsch Eng.
landS zu erfüllen . ,

Bot ha hat seinen Marsch in südöstlicher Richtung
fortgesetzt und ist im Zululand bereits über Ngutu
vorgedrungcn . Insofern dürften allerdings die „TinicS"
Recht behalten , daß die Zeit für einen ernsten Einfall
der Buren in Natal vorüber ist. Botha hat seinen
ersten Erfolg nicht auSgenutzt , hat es versäumt , dem über-
raschle» Gegner durch schnelle Schläge Abbruch zu thn » .
Jetzt dürften die Engländer genügend Truppen zur Hand
haben , um größere Unternehmungen der Buren zu vcr-
hindern.

Einer brüsseler Depesck ^ der „Daily Mail " zufolge
empfing Präsident Krüger Berichte , daß der Aus^
stand der Kapholländer um sich greife, und,
daß «bereits 15000 Rebellen in Waffe » stehen. Kapstädtcr
Meldungen verschiedener londoner Morgenblätter be.
stätigen die» gewissermaßen.

Ter Führer der Burendepütation Fischer hat sich
von Scheveningen nach Brüssel begeben . Präsident Krü«
gerb leibt in Hilversum.

Die Ausgaben für den Transvaalkrieg
überschreiten nach der „Daily Mail " das englische Kriegs-
budget bereit » um 375 Millionen . Da » Blatt erfährt,
wegen dieser Budgetüberschreitung tverde da - «Parlament
wahrscheinlich bis Ende Januar vertagt werden.

Politischer Taqestiericht.
TeutschrS NeiL.

— Der Kaiser weilt noch auf der Jagd in Nominten;
er erlegte dort mehrere Hirsche.

— Das Denkmal de» Kaiser » und der Kaiserin
Friedrich vor dem Brandenburger Thorr wird in größerem
Maßstabr gehalten sein , als die Standbilder in der LicgcS-
allee. Während hier die Herrschrrfiguren nur 2,50 bis 2,80
Meier groß sind , ist sür die Gestalt Kaiser Friedrich » eine

Höhe von 3,15 Metern gewählt , und da- Standbild der
Kaiserin wird dcm entspreche » .

— «Wie die „ Chemnitzer Allg Ztg . " meldet , wird
Prinz Friedrich August von Sachsen demnächst an¬
der militärischen Lansbahii anSscheidcn und sich sodann in
verschiedenen Zweigen der Staatsverwaltung bethätigcn.
Prinz Friedrich «August ist der zukünftige Erbe des sächsischen
Königsthrone » . In der Armee bekleidet er den Rang eine»
Generalleutnants und Divisionskommandeurs . König «Albert
ist 73 Jahre alt . ES wäre daher verständlich, wenn der
jetzt 30jährige «Prinz m die Regiernttgsgeschäsle naher einge-
jührt würde.

Die « Dresdener Nachrichten" erklären dagegen die
Meldung anj Grund zuverlässiger Jnsormatio » s» c durchaus
unbegründet.

— An frühere Vorkv m mnisse wird bei der Er¬
örterung des Verhältnisses zwischen dem Kaiser und d>r
Stadt Berlin in der „Berl . Ztg ." erinnert . «Als un¬
mittelbar » ach der Thronbesteigung im Ottover 1888 die
«Abordnung der Stadt bei dem neuen König erschien , um
ihm den Schloßbrnnne » als Geschenk zu übergeben , wurde
diese «Abordnung höchst ungnädig ciiipiangen und insbe¬
sondere auch in wenig ermutigendem Tone ansgejorder : ,
iletßig Kirchen zu bauen . Tie Beziehungen blreben an-
dauernd schlecht. Aber bei der Wahl »na rasche» Besläti-
gung Zeltes schien plötzlich ein besseres Verhältnis zwischen,
Krone und Stadt einzutrelcii . Tie Hossnung erwies sich
indessen bald als hinfällig , und als Zelle ziirncktrat , sah
er die Lage in dieser ÜK-ziehung sehr trüb an . — Tio
„Freist Ztg " , der nilr diese Notiz cnlnehmcn . kan» noch
hiuzusüge » , daß Oberbürgermeister Zelle von dem Augen-
blick air rn Ungnade siel, als er es ablehnle . sür ein zweites
Rathaus der Stadt Berlin die letzten Bürgerhäuser am
Schlossplatz zu erwerbcir.

— Tie Kanalsahrt des ZarenpaareS, schreibt
das „A . T " , l-at den Leiter » der össentlicheii Sicherheit
schwere Stunden bereitet . Die denkbar schärfste
Ucberwachung wurde von Holtenau bis Brunsbüttel
auf beiden Usern angeordnet . «AuS einem weiten Gebiet:
war die Gendarmerie ausgeboten . Die Leute Hallen Be-
fehl erhalten die Strecke am Tage vor der Durchfahrt
abzustretfen . Während der Fahrt dursten die Gendarmen,
sich nicht blicken lassen , damit der Zar nicht durch den
«Anblick der zahlreichen «Pickelhauben bennrnhigt werde.
Tie Maniischasten mußten sich vielmehr während der
Vorübersahrl der Zarcnhacht verbergen . Tie unerwarteie
Unterbrechung der Fuhrt an der Westinüiidiing bereitete
den Sichrrheitskvinmissaren arge Beklemmungen . Sie ha¬
ben aufgcalmet , als alles glücklich zu Ende ivar und dev
„Slandart " die Nordsee durchfurchte.

— Handelsminister Möller hat zahlreiche Ver¬
treter der Industrie usw . zu einer Versammlung
aus den 1 . und 2. Oktober nach dem Abgeordnetenhanse
eingeladen. In den letzten Tagen wurden die Be¬
ratungen einzelner industimllcr Gruppen im HandelSmi-
nisterium fortgesetzt ,

— Im Handelsministerium wurden gestern die Gut¬
achter der Hutindustrie über den Zolltarisge-
setzentwurf vernommen . Die Verhandlungen leitete
wiederum der HandrlSminister selbst. In den nächsten
Tagen biS zum Anfang Oktober werden noch verschiedene
andere Industrien gutachtlich gehört werden . Die ver¬
traulichen Verhandlungen werden sehr eingehend und
gründlich geführt.

— Der Verein für Sozialpolitik hat seine
Verhandlungen in München beendet . Die ganze letzte Sitz-
ung war anSgesüllt mit Debatten über Zollpolitik.
Die hervorragendsten deutschen Sozialpolitik «.-!: beleuchte-
ten von den verschiedensten Standpunkten aus eingehend
die Frage des nencn Zolltarifs , insbesondere der Ge-
treidezölle. Eine Beschlußfassung war nach der gan-
zen Lage der Beratungen von vornherein nicht vorgesehen.
Ter Vorsitzende , StaatSminister Freilwrr v . Berlepsch , wies

um Schluß aus den glänzenden Verlaus der hochbedent-
amen Beratungen hin , bei denen jeder Standpnnlt die

würdigste Vertretung gesunden habe.
— Ter „RcichScmzeiger" veröffentlicht verschiedene

Ordensverleihungen. U . a . haben erbalten : «R-h.
Rat Oeltermann zu Oldenburg den Kronenorden
2 . Klasse ; Ober -iveriiicssiingSdireklor Schessler zu Ol-
denburg den Kronciiorocii 3. Klasse ; der Vorjitzenbedes bremer LcindeS-KriegerverbandeS . Kaufmann Fri»
Müller zu Bremen, und PolizLikommisjar Stöhr
zu Bremerhaven den Kronenorden I . Klasie.— Tas Rcichspostamt hat die Beschwerde der
braunschweigisch , welsischeii Parlci wegen Zurückweisung
eines Telegramm - an den Herzog von Cnmbcrland
abgewiesen.

— Ta » Kriegs Ministerium teilt mit: Ta bei
dem ans dem Tampser „ Batavia" heinig i . nn . u
Transport ostasiatijcher Truppen einzelne Typhus-
fälle vorgekommen sind (nach der „ Köln . Ztg ." sollen
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es 350 sein !), und auch der Transport auf dem Dampfer
„Neckar" nicht gänzlich frei von solchen ist , sollen diese
Transporte von den später cintreffenoeii getrennt gehalten
werden . Bon den letzteren werden daher die Transporte
aus den Tampsern Älesia , Silvia , König Albert . Pisa und
Tnkuman aus dem Truppenübungsplätze Lockstedt in Hol¬
stein , das über Wien zurückkehrenoe Bataillon Förster aus
dem UebunasplatziLamsdorf in Schlesien aufgelöst werden.
Für die Ende Oktober zu erwartenden Transporte auf den
Dampfern Bahia , Wittekiird und Krefeld stehen die Auf-
lösnngsorte noch nicht fest. Eine Begrünung der ans
Öftesten heimgelehrten Truppen durch ihre Angehö¬
rigen ist jedoch auch aus den neubestiminten Plätzen
ebensowenig zulässig, wie in Bremerhaven und
Munster.

— Ucber die bedauerlichen Vorgänge, die sich an
Bord des Kreuzers . Gazelle " auf der Tanzigcr Reede gegen
den bekannten Kommandanten Rechte richteten, werden dem
. B . T . " noch folgende Einzelheiten mitgcteilt : Tie . Gazelle" ,
deren Besatzung 211 Mann zählt, gehörte während der Hcrbst-
manövcr nebst den Schwcstcrschlssen . Niobe" und „Nymphe"
der Aufklärungsgruppe an . Die Schiffe dampften am
2. September mit den Linienschiffen und ttüstcnpanzer-
schiffen von Kiel nach Tanzig und beteiligten sich dort
an den Hebungen. Ter Kommandant hat allerdings
den Mannschaften nur wenig Landurlaub erteilt , der
Dienst an Bord soll mehr als stramm gewesen sein.
Unter den Mannschaften entstand ein heftiger Unwille , der
sich in der betrübenden Weise kundgab . 'Auster den Ge-
schützoerschlußstückcn warf man noch wertvolle Manila¬
laue über Bord . Auf der 5anziger Reede war die „Ga¬
zelle" mit Arrest belegt ; kein Offizier und kein Man»
außer den Schiffsordonnanzen ourfte von Bord gehen,
ebenso war niemandem das Anbordgehen gestattet . Man
fand es nicht für ratsam , das Schilf einzeln fahren zu
lassen . Während die übrigen kleinen Kreuzer bereits An¬
fang voriger Woche einzeln vom Manöver nach Kil znrück-
kehrten , mußte die „Gazelle " dort liegen bleiben und fuhr
in Begleitung der Linienschiffe erst am Freitag von Tan¬
zig ab und traf mit diesen am Sonnabend im kieler KriegS-
hafcn ein.

— Tie nächste Tagung des VorstandeS der Deu t-
schen Kolonialgesellschaft ist aus Sonnabend,
den 30. November d . I ., festgesetzt, und findet in Berlin
statt-

— Tie Verlagshandlung von Hugo Behrmüller in
Berlin teilt mit , daß die in Köln erfolgte Beschlagnahme
des Buches , F . Hei gl , der Heilige Alfons von Li-
guori , Graß manns Broschüre und seine Gegner
wieder aufgehoben worden ist.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Triest , 26. Sept . Tie Abfahrt des 2. Bataillons
des deutschen 2. oft asiatischen Infanterie-
Regiments fand in der angekündigten Weise statt.
Korpskommandant Succovaty ritt , nachdem Major Förster
ihm Meldung erstattet hatte , die Front ab und setzte sich
alsdann an die Spitze des Bataillons und führte cs von
dem Molo 1 nach dem Dahnhofe . Auf dem ganzen Wege
bildeten Trupven des 97 . Infanterie -Regiments Spalier.
Am Bahnhof defilierte das Bataillon vor dem F-cldzcug-
meister Succoraly , worauk unter den Klängen von „ Heil
dir ini Siegeekranz " die Abfahrt der zwei Sondcrzüge nach
Wien erfolgte.

Rußland.
* St . Petersburg , 2ö . Sept . Im Reiseprogramm

des Zarenvaares hat nach der „Köln . Ztg ." eine
Aenderung stattgefunden . Tos Zarenpaar fährt nicht
nach Livadia , sondern bleibt statt dessen, soweit bis jetzt
bestimmt ist, bis etwa Mitte November in Spala . Ter
Zar gebeult hier Jagden obzuliegcn , und die Zarin , wie
bereits früher gemeldet worden ist, Moorbäder zu ge¬
brauchen.

Nordamerika.
' Buffalo , 26 . Sept . Czolgosz wurde zum Tode

durch Elektrizität verurteilt. Tie Hinrichtung soll
erfolgen in der Woche , die mit dem 28 . Sept . beginnt.

Auf dem . Mord im ersten Grade ", derben . Mord"
des deutschen Strafgesetzbuches, die vorsetzliche Tötung mit
llebcrleguug im Gegensatz zum Totschlag bedeutet, steht im
Staate View Bork ivie in den meisten Bundesstaaten die
Todesstrafe ; die Art der Hinrichtui-.g ist i » den einzelne»
Staaken verschiede » . Tie Verhandlung war diesmal für ame-
rikanische Verhältnisse ausfallend kurz , ohne die übliche Sen-
sationsmache.

Südamerika.
" Port of Tpai » ( Trinidad ), 26. Sept . Nach einer

Meldung auS Caracas wird Venezuela voraussichtlich am
28. September Culumbicn den Krieg erklären. Wie es
in der Meldung weiter heißt, herrscht in Venezuela eine Finanz¬
krisis. Präsident Castro habe sich bemüht, die Bank von
Venezuela und die Handelsbank zu bewegen, eine Zwangs¬
anleihe zu zeichnen , doch habe die letztere dieses abgelehnt.

Uns dem (hros; Herzogtum.
Der Nachdruck unserer mir Aorr <svondenu " cjen versehenen vriginalberichte
»st nur wir genauer Que »e»a :»gatx gestarrer . Mitteilungen und verlchre

über lokale Lorkommnisje j»nd der Stedakrion srert willkommen.

Oldenburg , 27 . September.
* Oldenburg und das Reich . Das „ B . T " nimmt

nach einer gestern veröffentlichten Berechnung an , daß die
Einzelftaaten im Etatsjahre 1902 ungefähr 60 bis 70
Millionen Mark an Matrikularbeiträgen aufzubringen
haben würdsn . Tamit man sich ein Bild von der daraus
folgenden Belastung der verschiedenen Bundesstaaten machen
kann, hat das genannte Blatt ausgerechnet , was jeder der¬
selben bei einer Gesamtsumme von 65 Millionen Mark durch
die Matrikularbcitrage über den Betrag der Ucbcrwcisungen
an die Einzelftaaten hinaus an das Reich zu zahlen
haben würde . Danach kommen für Oldenburg
in abgerundeter Ziffer 450 000 Mk . heraus . Wenn aber
uuser parlamentarischer Berichterstatter in Berlin , der vor
einigen Tagen das Defizit in der Rcichsbilanz auf annähernd
100 Millionen schätzte , Recht behält, so erhöht sich Olden¬
burgs Beitrag dein entsprechend noch bedeutend.

* Von de» Solisten der kommenden Kouzerl-
saison erwähnen wir folgende : In dem Konzert des
Organisten Pfannstiehl in der Lambertikirche (9 . Oktober)
wird Frl . Gerda Lange (Alt ) aus Bremen singen. In
der nächsten Aufführung des Singvereins (Bruchs . Glocke" )
am 11 . und 12 . Oktober treten als Solisten auf Herr Carlän-
Brcmen , Frl . Reichel - Bremerhaven , Herr Stamm er - hier
und ein geschätzte » Singvercinsmitglied . Herrn Direktor
Kuhlmann ist cs gelungen, für das Bußtagskonzcrt in der
Kirche abermals die vorzügliche Sängerin Therese Behr
zu gewinnen . Von de» Solisten der Hofkapcllkonzertc
werden vr . Neitzel - Köln (Klavier ) und Frl . Nuegger,
die berühmte Cellovirtuosin , genannt.

* Das erste Gastspiel der breuier Oper ist auf
den 10 . Oktober angesetzt . Der hiesigen Intendanz sind
drei Stücke vorgeschlagen, Lortzings „ Waffenschmied " ,
Flotows „ Martha" und Rossinis „ Barbier von
Sevilla " . Da die beiden ersten hier bekannt sind, so
werde» die meisten Theaterbesucher gewiß wünschen, den ent¬
zückenden , humorvollen „Barbier " kennen zu lernen.

* Bernhard Winters Porträt unseres Grost-
herzogS, zu dem der hohe Herr unserem Künstler mehrere
Sitzungen in der Halle des Elisabeth Anna -Palais gewährte,
ist nun ganz vollendet und gelangt von morgen ab für
einige wenige Tage im Schaufenster der K - G . Onckenschen
Kunsthandlung (Achtcrnstrgße) zur Ausstellung . Die
Firma beauftragte den Künstler mit der Herstellung des
Porträts , um es dann vervielfältigen und als Pendant zu
Winters Porträt vom verstorbenen Großherzog Peter
einrichten zu lassen. Man wird also Gelegenheit haben , Vater
und Sohn in gleich vortrefflicher Ausführung zu verhältnis¬
mäßig niedrigem Preise im Bilde erwerben und sein Heini
damit schmücken zu können. — Was nun das neueste groß-
herzogliche Porträt selber anbetrifft , so kann man es nur voll

Theater und Wustk.
Grostherzoglichcs Theater . Donnerstag , 26 . Sept . Zum

ersten Male : „Edles Blut " , Historienbild in 3 Auszügen
von Ferdinand Bonn und Thilo von Trotha . Ort:
Ein Zimmer im Schloß zu Berlin . Zeit : 1806. Also das
Jahr der Toppclschlacht von Jena und Auerstädt , wo unter
Führung des alten Herzogs von Braunschweig die preußische
Soldatenherrlichkeit, die im siebenjährigen Kriege Großes ge¬
leistet , dann aber im Gamaschendienst verknöchert und auf
dem Lotterbctte der Faulheit eingeschlafen war , von dem ge¬
waltigen Korsen mit eisernen Nuten wach gepeitscht und in
alle Winde gejagt wurde, worauf dann , nach der Kapitulation
des allen Hohenlohe bei Prcnzlow am 28. Oktober, auch
Preußen sein Kapitel zu des unglücklichen nürnberger Buch¬
händlers Palms Schrift : „Teulschland in seiner tiefsten Er¬
niedrigung " , beisteuerte. Treizehn Tage nach der Schlacht bei
Jena fand bereits der Einzug Napoleons in die Stadt Berlin
statt, wo der Kommandant Fürst Hatzfeld „ruhige Fassung
als die erste Bürgerpflicht und das einzig höhere Interesse"
empfohlen hatte , und von Berlin gingen dann jene korsischen
Machtsprüche aus , durch die der gange Norden Deutschlands
zerstückelt , der Kurfürst von Hessen verjagt , Jever und Ost-
fricsland mit Holland vereinigt, Mecklenburg und Oldenburg
beseht und die Hansestädte durch schwere Kricgsstcuern bedrückt
wurden.

Wahrend Napoleons Aufenthalt in Berlin fand eine kleine
Episode statt , die von französischen Schriftstellern weidlich aus-
gcbcutet ist , um Napoleons Großmut in hellstem Licht zu
, gen . Ter Gouverneur von Berlin , eben der genannte Fürst
Hatzfeld, war wegen eines verräterischen Briefes , den man bei
chm gefunden, verhaftet worden . Tic Gemahlin des Fürsten
bat den Kaiser fußfällig um Gnade , die ihr auch zugesagt
wurde. Tas Ganze war mehr eine Komödie, da der ver¬
räterischeBrief , den Napoleon der Fürstin Hatzfeld einhändigte,
nichts enthielt, was ein Todesurteil hätte berbeikühren können.

Tiefes Thema hat sich nun der bekannte Lustspieldichter
Thilo von Trotha , dieses Mal in Gemeinschaft mit dem be¬
kannten Charakterdarsteller vom Neuen Theater in Berlin,
Ferdinand Bonn , als Grundlage für ein sogenanntes Historien¬
bild auscrsehen. In dem Stücke „Edles Blut " , mit dem die
letzte Saison in Görlitz unter Hartmann , dem zukünftigen
leipziger Tirektor , beschlossen wurde, und das sodann zu uns
gelangt ist , ist aus dem historischen Fürsten Hatzfeld ein „Gras
Eberhard Kronhclm , Rittmeister und Flügeladjutant " ge¬
worden , respektive ist letzterem ein ähnliches Schicksal be¬
reitet , wie dem historischen Gouverneur von Berlin . Graf
Kronhclm hat sich mit einer Botschaft an Hohenlohe in
das von Franzoscn bereits besetzte Berlin hincingcivagt —
am 27 . Oktober 1806 zog Napoleon in Berlin ei» ,
am 28 . Oktober kapitulierte Hohenlohe mit 12 000 Mann be;
Prenzlau ; was soll da noch die „Botschaft " ? — und wird im
Schloß zu Berlin , wo er seine Gattin besucht, fcstgenommen-
Baron Baumbach , Major und Flügeladjutant Napoleons , ein
Tcutschcr, steht im Begriff, einen unsittlichen Angriff aus
Kronhelms Gattin zu unternehmen . Kronhclm beschützt seine
Frau und zieht gegen Baumbach den Degen, Baumbach läßt
Kronhclm arretieren und abführen . Also ein empörender Gc-
waltstreich. Frau Gräfin Kronhclm sitzt am Klavier und
spielt ein Lied von Beethoven. Tiefsinnig schreitet Napoleon
herein. Er erblickt die schöne Frau , begehrt zunächst zu früh¬
stücken und verübt dann ebenfalls einen unsittlichen Angriff
auf KronhelmS Gattin . Er flüstert ihr mit heiserer Stimme
ins Ohr , sie soll sich ihm preisgcbcn, dann wird das Todes¬
urteil an ihrem Gatten nicht vollzogen werden.
Tie beiden Gatten Kronhclm finden dann Gelegenheit zu
einer Aussprache und komme » überein, lieber zu sterben
als ihre Ehre zu beflecken . Als Napoleon der Frau Kronhclm
dann wieder seine unsittlichen Anträge macht, weist diese ihn
ab und hält ihm zugleich seine Ehrlosigkeit vor. Napoleon
beweist ihr dann , daß er nicht ehrlos ist, indem er das Todes¬
urteil des Gatten rcrrcißt.

hohen LobeS erwähnen . Es ist ein Knicstück , der Großherzog
trägt seine Dragoner - Uniform mit dein oldenburgischen und
mecklenburgischen Lrdcnslande und dein Bande des eiserne»
Kreuzes, aber keine Kopfbedeckung; die Hände stützt er
charakteristisch aus den Säbel. Unnbcuresflich ist der Künstler
dem Wescnseigcnlüi» llchcn unseres Landcssurste » nachgcgangen
und hat eS mit allen Mitteln seiner hochentwickeltenTechnik
erfolgreich dargestcllt . Ten inannigfachen Schwierigkeiten
zeigte er sich nicht nur völlig gewachsen, sondern er überwand
sie spielend. Naturgetreu in Haltung und im Ausdruck der
Züge , das Gesicht wie nach einer seiner geliebten Seereisen
kräftig gebräunt , so sicht Großherzog Friedrich August wie
lebend vor dem Beschauer. Wir machen olle Kunstfreunde
auf das nur kurze Zeit ausgestellte neueste Werk Bernhard
Winters ausnierliam.' Saatenstand . Ter „Reichsanzciger" meldet : Ter
Stand der Kartoffeln , des Klees, der Luzerne und der Wiesen
um die Mille des Monats September 1901 im deutschen
Reiche ist folgendermaßen : Kartoffeln 2 .5 , August 2,5,
(September 1900 2,6), Klee 2,9 (3,2 und 3,2), Luzerne 2,7
(3,0 und 2,8), Wiesen 2,9 (2,9 und 2,9), wenn 2 gut, 3 mittel
und 4 gering bedeutet.

' Tie Uebcrbrückungsarbriten an der Hausbäke
von der Mühlcnstraße bis zur nördlichen Grenze des
Postgrundstücks bezw. der Landesbank , können säst als be-
endet angesehen werden . Mit der Ueberbrückung des
letzten Teiles der Gewässer bis zur Einmündung in die
.Hunte macht man jetzt den Anfang . Große Mühe und Ar-
beit verursachen die Vorbereitungsarbeiten , besonders die
.Herstellung eines Tammes , der bei der .Herstellung des
Kanals das Wasser von der Hunte abhält . Nach Vollen-
düng der Ueberbrückung findet die erforderliche An.
Höhung und hieraus die Pflasterung der ganzen Strecke
statt.

a Starwanderungen . Eine eigenartige Erscheinungkann man jedes Jahr beobachten . Sie betrifft das Staren-
Volk . Tie Stare verlassen nämlich nach beendigter Brut
den Brutplatz , namentlich , wenn dieser auf der Geest be-
legen ist. Sie ziehen dann nach der Marsch , wo sie sichbis kurz vor ihrem Fortzugc nach dem Süden aushalten.
Tann begeben sie sich gegen Ende September wieder nach
ihren Brutplätzen zurück und treten von dort aus ihre
Ausreise an.

a . Sprechtage . Im Monate Oktober werden
folgende Sprechtage abgchalten : a ) vom Amtsgericht W e.
st erste de am 5. Oktober für die Gemeinde Zwischenahnim Hotel Meyer , am 14 . Oktober für die Gemeinde Apen
in Bremers Gasthof zu Apen und am 26 . Oktober für die
Gemeinde Edewecht im Lokale des Herrn Mügge zu Ede¬
wecht ; b ) vom Amtsgericht Barel für die Gemeinde Zetel
am 10. Oktober in Hemkens Hotel zu Zetel ; c) vom Amts¬
gericht Jever sür die Gemeinde Heppens am 2. Oktober
im Lokale des Herrn Franke zu Altheppens , für die Ge¬
meinde Bant am 12. und 26 . Oktober in der Rathaus¬
restauration zu Bant bei Herrn Flocke.

Honigmarkt . Wie früher, so auch in diesem
Jahre wieder , wird im großen Saale der Markthalle
an den ersten Tagen — Montag und Dienstag — der K r a-
mermarktswoche ein Honigmarkt stattfinden . Ta
nur Mitglieder des hiesigen Jmkervereins den Markt mit
ihrem selbstgewonnenen Honig beschicken werden , so ist
den Konsumenten hierdurch Gelegenheit geboten , sür einen
mäßigen Preis einen appetitlichen und unverfälschten Ho¬
nig zu erstehen.* Tas Theater Mrlich » eine der Hauptan¬
ziehungskräfte des Kramermarktes , wird auch diesmal
wieder auf seinem alten Platze zu finden sein , jedoch mit
ganz neuen , wirksamen Schaunummern.

" Das hier ) mit Recht beliebt gewordene Speciali
täten -Theater -Ensemble des Herrn O . Strauß wird
dieses Jahr wieder in der Longierhalle während der
Zeit des Kramermarktes gastieren , und da Herr Strauß
diesmal ein ganz besonders glänzendes Programm aus¬
gestellt hat , darf der Besuch der Vorstellungen bestens
empfohlen werden . Von den engagierten Kräften sei zu-
nächst erwähnt Ada Francis ' „ Elfenzauber " .

lieber Napoleons Verhältnis zu den Frauen ist viel
geschrieben worden. Heine hat den Kaiser „keusch wie Eisen"
genannt . In neueren „Memoiren " wird Napoleon bisweilen
zu einem Satyr gestempelt. Zu seinem Vertrauten , General
Gourgaud , der ihm auf St . Helena Gesellschaft leistete , hat
Napoleon selbst einmal gesagt : „ Ich habe niemals mit dem
Herzen geliebt, außer — vielleicht ! — Josephine ein wenig,
und auch nur deshalb , weil ich siebenundzwanzig Jahr alt
war , als ich sie kennen lernte . Ich empfand viel Freundschaft
für Marie Luise." Und ein andermal bemerkt er : „Wenn
ich an die Frauen dächte, so wäre ich in fünf Minuten außer
mir . Deshalb vermeide ich eben, daran zu denken."

Tiefe Aeußerungen Napoleons sind wahrhafter und nötigen
uns mehr Interesse ab, als die beim Frühstück zwischen Huhn
und Pastete und vor einem unsittlichen Angriff aus eine edle
Frau dem Korsen von Thilo von Trotha und Ferdinand
Bonn in den Mund gelegten. Tie Historienmalerei dieser
Herren gemahnt sehr an knabenhafte Versuche mit dem Tusch¬
kasten. Aber cs lag — kann man cinwcndcn — sicher nicht
in der Absicht der Lustspiclfabrikanten , ein neues historisches
Porträt des Welteroberers zu entwerfen, sondern sie wollten
einfach ein den Abend füllendes harmloses Theaterstück schreiben.
Tas Theaterstück „ Edles Blut " ist aber durchaus nicht harm¬
los , sondern in moralischer Beziehung gefährlicher als ein
lascivcr französischer Schwank . Es ruft bei urteilslosen
Theaterbesuchern eine arge Begriffsverwirrung hervor,
wenn der deutsche Baron Baumbach , Major und Flügcl-
adjutant Napoleons (!), wenige Bühncnminuten nach seinem
unsittlichen Angriff auf die Gräfin das Herz eines jungen,
unschuldigen Mädchens erobert . Und noch viel gefährlicher
wirkt es, wenn dieser unsittliche Angriff , der den Kernpunkt
des Stückes bildet, gleich daraus von dem zum geilen Sinncn-
knccht erniedrigten Weltcrobcrcr wiederholt und hinterher —
nachdem die Gräfin sich in einem Monolog darüber geäußert,
ob sie sich „preisgeben' soll oder nicht — mit dem Mantel
der Großmut zugedcck * wird . Wo weilen denn augenblicklich
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Scrprntlntanz in den Wolken . Bor kurzem machte die
Aachricht die Runde durch die deutschen Zeitungen . das>
wieder einmal eine sensationelle Neuheit auf dem Gebiet
der Lpecialitäteiikünste erstanden sei . Es war die -, der
„ Serpentintanz in bei . Wolken" , den Herr Ttrcktor Strauß
nunmehr mit ganz enormen Unkosten für die Zeit des
Kramcrmarktes gewonnen hat . Es ist in den letzten Jahren
Vieles und Großartiges auf dem Gebiet der Farbenspiele
und Lichtessekte am Theater geovten worden , man liat
Effekte zu stände gebracht , die von geradezu bezaubernder
Wirkung waren . sttun soll der „Elsentanz dex Miß Ada
Francis , der Serpentintanz in den Wolken"

, wie der Unter¬
titel chjeser neuesten Attraktion lautet , alles bisher Ge¬
sehene bei weitem Übertressen , Hier vereinigen sich Ge¬
sang . Tanz und mechanische Wirkungen zu einem eigen
artrgen , vollendeten Ganzen . Eine weitere , sehr beach¬
tenswerte Nummer des Programms sind die Gebrüder
Sandaros mit ihrem Akt „Ein Abend am Nil " . Tie
Sandaros sind zwei sogenannte Schlangenmenschen , welche
in Krokodil -Attrappen sehr schwierige und komplizierte
Gliederverrenkungen aussühre » . Auf dem komischen Ge¬
biete wirken vor allem die urkomischen Musi c a l E l o wn
Gebrüder Freyers, sowie die bestrenommierten
TanH-Tucttisten Franconi. Für das Fach des Humo¬
risten hat Herr Strauß diesmal den beliebten Hermann
Me st rum gewonnen . Unter den Künstlerinnen aus ge¬
sanglichem Gebiete heben wir besonders hervor Fräulein
GertaRomann, Konzertsängerin , und drei Geschwister
Silvey, Tamenterzett . Das lebende Panoptikum wird
von dem Mimiker Herrn Roggen dargcstellt , welcher
unter anderen berühmten Persönlichkeiten auch den ver¬
storbenen Großherzog Peter von Oldenburg natur¬
getreu darstellt . Tie F-ischmenschcn Gebrüder Triton,
die von medizinischen Autoritäten als ganz hervorragende
Abnormität anerkannt wurden , werden nicht verfehlen,
eine große Anziehungskraft auszuiiben . Man muß die
Leute gesehen haben , mit welcher Leichtigkeit die Künstler
unter Wasser essen, turnen , trinken , rauchen usw Tas
Bassin , welches 4500 Liter Wasser enthält , ist ein Meister¬
stück der modernen Kunstschlosserei und allein eine Sehens¬
würdigkeit ersten Ranges . Herr Direktor Strauß trägt
außewem in ver Restauration für gute Bewirtung seiner
Gäste bestens Sorge , und deshalb Ivird die Longierhalle
diesmal wohl ein besonderer Anziehungspunkt des Mark¬
tes werden.

* In Lachen der Begutachtung de» Zolltarif-
Entwurfs seitens des wirtschafts-politischen Ausschusses der
Landwirtschaftskaminer kam es bekanntlich zu Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen dem Vorsitzenden des Ausschusses,
Herrn Müller - Nutzhorn, und Herrn Th - Hcddewig-
Jericho , dem Erstattcr des Minderhcitsgutachtcns . Aus
die z . T . auch an dieser Stelle wiedcrgcgcbcnen Vorwürfe
des Erstgenannten antwortet letzterer nun in einer Er¬
klärung, die die Leser in der zweiten Beilage der heutigen
Nummer finden.

* AnS dem Jahresbericht der Eisenbahn-
Betriebsverwaltung für 1900 bringen wir an anderer
Stelle der heutigen Stummer die wichtigsten Mitteilungen.

* Den Winterfahrplau der oldcnburgischen Eisen¬
bahnen , der mit dem 1 . Oktober in Kraft tritt , legen wir der
heutigen Nummer unseres Blattes bei.

* Zum beendigten Glasmacherstreik. Bis auf 12
sind die ausständigen Glasarbeiter sämtlich wieder eingestellt,
und man hofft, daß auch diese noch wieder Arbeit auf der
Hütte erhalten . Die Oefen sind angeblasen, und am 7 . Ok¬
tober soll die Arbeit wieder beginnen. Auch die Fabrik¬
wohnungen sind wieder bezogen; allein nicht alle haben die
ihrige wieder erhalten , da die Nichtstreikcndcn sich die besten
ausgesucht haben und darin verbleiben werden.

* Ei » Versuch deS Vorstandes der Barbier - « .
Iriscur Innung , für sämtliche selbständigen Barbiere und
Friseure am Kramcrmarkts - Sonn tage eine längere
Arbeitszeit zu erwirken, mußte leider vom Magistrat abschläg-
lich beschicken werde» , da die angczogcnen Paragraphen
des Sonntagsruhcgesetzcs es nicht gestatten. Unsere geehrten
Leser, welche also ani Sonntag die Freuden des Marktes

die wachsamen Blicke unseres Ccnsors, der in der vorigen
Saison die prächtige Offizierstragödie » Rosenmontag " bean¬
standete, jetzt aber ein Werk passieren ließ, für das sich jede
Bühne schon aus moralischen Gründen bedanken sollte.

Es sind nicht die moralischen Gründe allein . Auch tech¬
nisch ist das neueste Werk Trothas von einer geradezu
erbarmungswürdigen Ungeschicklichkeit . Darüber können uns
die paar hübschen Figuren des allerdings reichlich niit Edel¬
mut gesalbten Isidor Kalmus , des munteren straßburger
Grenadiers Jean Strampele und seiner neckischen Braut , de?
Rose, nicht hinwegtäuschen. Gewiß : während der Vorstellung
empfindet man die Schwächen des Stückes nicht, weil
die Gefühlsäußerungen der Schauspieler uns Hin¬
reißen und keine vernünftige Ueberlegung anskommcn lassen.
Aber hinterher , bei vernünftiger Ueberlegung, schämt man sich.
Und eine vernünftige Ueberlegung sollte ein Kunstwerk doch
schließlich vertragen können.

Es war wieder einmal schade um den Fleiß und die
schönen Gaben unserer Darsteller Frl . Hempel (Gräfin
Kronhelm), Herr Ebert (Napoleon ), Herr Blumenreich
(Isidor Kalmus ) und Frl . Ewers (Eva von Brcdow) , die
sich infolge unglücklicherWahl der Thcaterleitnng in den Dienst
«iner* schlechten Sache stellen mußten . Frl . Hempel hat nun
endlich einen Teil der in sie gesetzten Erwartungen erfüllt und
eine prächtige, sieghafte Frauengestalt geschaffen , die durch die
elementare Kraft ihrer Leidenschaft alles hinriß . Wir wissen
jetzt , auf welchem Gebiete die Begabung Frl . Hcnipcls liegt.
Herr Ebert gab als Napoleon einen eisernen, starren , etwas
finsteren und durch sein Fußaufstampfen unwirsch erscheinenden
Welteroberer , der Kälte , Hoheit und Sinnlichkeit äußerte . Herr
Blumenreich lieferte eine ganz vorzügliche Gcnrefigur , die
den Hauptersolg des Abends davontrug . Tic übrigen Rollen
waren sämtlich gut beseht.

Lckokk He« .

glatt barbiert und frisiert genießen wollen, thun gut, die
Verschönerung vor 2 Uhr bewerkstelligenzu lassen.

-s- In » Krankenhaus gebracht wurde hier dieser Tage
ein Landinann aus der Umgegend vv .i Hatte » , der sich durch
euren Schuß mit dem Revolver in den Kopf — wie cs
beißt, infolge unvorsichtigen Haulicrcn » mit einer lädierten
Waffe — schwer verwundet hatte ; doch soll sein Befinden be¬
friedigend sein . Tie im Hinlerkopse steckende Kugel konnte
» och nicht entfernt werden.

" Tie Salzburger Sänger - , Justrumentalisten - und
Schuhplattlergrsellschaft Franz Frribcrger jr . , 5 Damen
und 2 Herren stark, wird während des Kramermarkt cs
allabendlich von 7 Uhr ab im Wintergarten der . Bavaria"
konzertieren.

(- ) Eiu Unfall , dem der Verbandspräsidcnt des deutschen
Gastwirtsvcrbandcs , Herr Th . Nt üll er - Berlin , zum Opfer
siel, ereignete sich ans der Ehaussee Lichterscldc-Seehos. Herr-
Müller erhielt dabei von einem wild gewordene» Pferde eines
cinzufahrcndcn Gespannes Hufschläge an die Stirn und siel
dabei vom Wagen . Man glanble zuerst , den Verlust der Seh¬
kraft eines Auges besnrchten zu müssen, jedoch erhofft man
jetzt mit Bestimmtheit , die vollständige Wiederherstellung des
Patienten , der außer der Stirnverlehung auch eine Hand und
einen Fuß verstaucht hat . in Aussicht stellen zu können. Ter
Verletzte befindet sich in der Privatklinik des Professors vr.
Nimm . Trotz seiner Schmerzen, so schreibt . Das Gasthaus " ,
zeigt Herr Th . Müller das lebhafteste Interesse für die Er¬
ledigung der Angelegenheiten des Wirtc -VcrbandcS . Zahlreiche
Kundgebungen aus allen Teilen deS Reiches sind eingelaufen,
die Zeugnis geben von der allgemeinen Liebe und Verehrung,
deren sich der Verbandspräsidcnt in weitesten Kreisen erfreut.

« «
? Bon der oberen Hunte , 26. Scpt . Der zweite Schnitt

von den Rieselwiesen ist jetzt eingecrntct und zwar, wie
der erste , in vorzüglicher Beschaffenheit. In diesem Jahre mit
den hohen Futterpreisen kommen die Besitzer der Rieselwiescn,
die von ihren Grundstücken hohe Abgaben zu bezahlen haben,
einmal auf ihre Kosten. Jetzt werden die zahlreichstenGräben
und Gruppen gereinigt, worauf dann im nächsten Monat,
wenn die Herbftbewäsferuna beginnt, der auSgehobene Boden
aus den Parzellen planmäßig zu vcrebnen ist.

! ! Hatten , 26. Sept . Der Gesangverein . Kamerad-
schaft" hat seine regelmäßigen Hebungen wiederaufgcnommcn.
— Tie in Sandhaitcn belegen« Brinksitzcrstclle der Ww.
W ragge geht mit dem I . Mai !902 in den Besitz des Forst-
arbeitcrs I . Rüde dusch daselbst über . — Ter Roggen
ist in dieser Gegend zum größten Teile bereits ausgcsät,
einige Acckcr stehen schon wieder grün.' Jever » 26. Sept . Aus ein 25jährigcs Bestehen kann
in diesem Jahre der hiesige Männcr - Turnvercin zurück-
blicken ; i » Veranlassung dieser Feier sind größere festliche
Veranstaltungen geplant . Tas Jnbiläumsfest wird am 6.
November abgchaltcn werden, und lsieran nehmen die benach¬
barten Vereine ebenfalls teil.

A «S benachbarte» Gebiete«.
* Bremen , 26. Sept . Tas Scharlachsicbcr tritt seit

vorigem Monat in verschiedenen Stadtteilen i » recht bedenk¬
lichem Maße auf . Nach den bis gestern mittag an das
statistische Amt gelangten standesamtlichen und ärztliche»
Meldungen betrug die Gesamtzahl der Erkrankten 276,
der Gestorbenen 41 . Davon waren im Atter von I — 5
Jahren erkrankt 121 (von diesen gestorben 19) , von 5 — 10
Jahren ll2 (gestorben 18) , von 10 — 15 Jahren erkrankt 31
( gestorben 3 ), von 15 — 20 Jahren erkrankt 9 (gestorben l ),
über 20 Jahren erkrankt 3 (gestorben 0).

* Lnxhaven , 25. Sept . Ein Luftballon landete
gestern mittag 12 Uhr bei dem Heidedorf des Amtes Ritze¬
büttel , Oxstedt . Tic beiden Insassen der Gondel , welche
Schlepptaue und Anker ausgeivorsen hatte » , schrie» den
zusammengelausenen hoch erstaunte » Einwohnern zu , sich
an die Schlepptaue zu hängen . Einige beherzte Bauern
folgten der Aufforderung , und obwohl sie zuerst einige
Male von dem » ngcbcrdige » Ballon hoch i » die Lust cin-
porgchoben wurden , gelang es schließlich, das Luftfahrzeug
zu verankern . Tic beiden Insassen erllärte » , daß sie erst
vorgestern abcno gegen 10 Uhr von Wien am - ihre Fahrt
angctreten hätten . Sie ließen das Gas aus dem Ballon
entweichen und begaben sieb dann mit ihrem Vehikel » ach
Cuxhaven , von wö sie per Bahn nach Hamburg wciter-
reisten._

Neueste Mkilhtcil Md letzte Icstsitztii.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Ltadt «ud Land ".
§8 Berlin , 27 . Scpt . Dic . VossijchcZeilimg " schreibt:

Wie wir von besonderer Seite Horen, hat der Kaiser die
Genehmigung verweigert zur Aufstellung von drei
Brunnen , die vom Stadtbaurat Hofsmann entworfen, in der
Architcklcn-AuSstcllung der Stadt Berlin ausgestellt wurde» .
Die Gründe dafür legt der Kaiser in einem von ihm selbst
entworfenen Schreibe» dar , welches künstlerische Gesichtspunkte
enthält . Anscheinend wird dieser Vorgang zu einem neue»
Konflikt zwischen der Krone und der Stadt Berlin
führen . (Amn . d . Red . Wir geben diese Mitteilung der
» Voss. Ztg . " unter allem Vorbehalt wieder. Bestätigung
bleibt abznwarten .)

Das NcichsgcsiindheitSamt hat den bedrohlichen
Pcstmcldungcn aus Italien die größte Aufmerksamkeit zu-
gcwendct und bereits gestern morgen an leitender Stelle
einen Bericht erstattet.

Wahrend des Zusammenwirkens deutscher und
französischer Offiziere in China hat sich nach dem
„ Lokal- Anzeiger" General Voyron in Maffeille in einer
Audienz über Gras Waldersce ausgesprochen. Gras
Waldcrsce verbinde mit großer militärischer Tüchtigkeit unge¬
meine Feinheit der Formen . „Ich habe die Absichten des
deutschenHauptquartiers unterstützt und vom Grafen Waldersce
Anerkennung dasür erhalten . Unsere Regierung ist einig mit
der deutsche » , die weiß, daß Waldersce der Mann ist , sich
Autorität und Geltung zu verschaffen. "

Tie . Börscn -Ztg ." meldet aus Wien : Ter Bürgermeister
vr . Lueger lehnte die Hcrausforder » ng zum
Tucll des von ihn, in öffentlicherSitzung beleidigtenRcrscrvc-
Ofsizicrs mit der Begründung ab, daß er das Tncll aus
religiösen Gründe » mißbillige.

j AuS Kopenhagen meldet das . Berliner Tageblatt "
: I

Tie „Kitioviü ticicuäs" veröffentlicht einen Aufsehen er - ^

regenden Artikel, worin angedcutet wird , daß der Haupt¬
punkt der Verhandlungen bei der Kaiserzusammentunst
in Danzig die bevorstehende Proklamation der Einver«

teibnug der Mandschurei in den russischen StaatS-

ver band gewesen ist . Ans absolut zuverlässiger
Quelle erfährt der Korrespondent des Berliner Tage-
blatts , daß die „Ika»» »>nl ti . Iomlu " wohl unterrichtet sei
und daß man in nächster Zeit die amtliche Proklamation der

Einverleibung der Mandschurei erwarte , worüber auch Gras
Lambsdorff mit dem französischen Minister Delcasss in

Eompisgne konferierten
Ter Krieg in Südafrika.

VTIi . London , 27 . Sept . Tie . Taili , NewS" geben daS
gestern >n »nlilärischcn Kreisen im Umlauf gewesene Gerücht
wieder, daß Lord Kitchcncr seine Demission als Oberst¬
kommandierender in Südafrika ivegc » Meinungsver-
schiedenlieiicn mit Brodrick gegeben habe. Tie Regierung habe
daraus bestanden, daß Kllchcner eine von ihm gelroffene Ent¬
scheidung wieder aushebe, was Kilchenencr abgelehnt habe.
Ti , Regierung habe die Intervention einer hochstehenden
Persönlichkeit »achgesiicht.

Wie dem . Standard " auS Turban gemeldet wird, be¬
stätigt sich die Nachricht von einem am 23. September bei
Standerton crjolgtcn Unfall. Tas Unglück wurde durch
eine verbogene Schiene herbeigcsührt. Ter Zug führte Garde-
Dragoner mit sich, von welchen 6 getötet und 36 ver¬
wundet wurde» .

TaS Befinden des Papste - .
LTU Rom , 27 . Scpt . Ter . Tribnna " zufolge fühlt der

Papst sich seit zwei Tagen etwas nnwoh l . Er empjängt
aber trotzdem Besuche. — Tie . Italic " dagegen behauptet,
der Papi « sei nicht unwohl; er lese zwar seit einigen Tagen
nicht mehr die Blesse, stehe wohl auch später ans , aber nur
aus RnhcbcdürsniS, das bei dem 92jährigc » Greis ganz er¬
klärlich sei. — Ter . Osscrvatore Romano " meidet, der Papst
habe gestern vier Nobelgardistcn empfangen.

Anarchiftrnverhaftuna.
LTö Nom , 27 . Scpt . TaS Fnrstcnpaar Victor

Rakashidze, das als gefährliche Anarchisten durch Dekret
anSgewicsen wurde , wurde gestern verhaftet. Fürst
Nikashidze wurde 1887 in Rußland wegen eines Anschlages
aus das Leben dcS Kaisers von Rußland znm Tode verurteilt,
nachdem er 1886 wegen der Fabrikation von Bomben aus
Frank . eich auSgewiescn war . Tie Verhafteten werden an die
Grenze gebracht werden.

Die Pest in Italien.
HTU Rom , 26 . Sepl . Aus Neapel wird gemeldet:

Die Pest ist von Cardiss oder Marseille her rin¬
ge schleppt worden . In Neapel - Stadt ist bisher „och kein
Fall zur Kenntnis der Behörden gelangt«

VH1 26. Scpt . Tic M ine » arbeiter beschlossen heute
morgen de » allgemeinen AuSstand im Ko' tenbcclen Lüttich.
Freitag findet eine Vollversammlung der von den Arbeitern
ernauiilcu Vertreter statt.

' Ncwstorl , 26. Scpt . (Orioiualtelegramm über die
amcrilanischen Produkten - und Provtzwnsmärklc .)

Weizen

2i: 26. 25.
Loco. 75 ' /. 75 ' /. — —

August . — —

September. 7 t " , 71 ' /, 68' /.
Oktober . 73'/. 73' /. — —

November.
Tezcmbcr. 76 7«; 7 . ' /. 7,i '/.
Mai. 79'/. 79 '/. 73V. 73'/.

Mais
Newyork Chicago

26. 25. 26. 25.
August. — — — —

September. 63V. 6l 5 !>V. . . . V.
Oktober. _
Tezcmbcr. 63-/. 6 -. ' /. 5 V. 5d>/,
Mai. 61 6t '„ 55 ' /. 60

Tendenzen : NewlMk Weizen veränderlich. Schluß
stetig. Chicago Weizen veränderlich. Newport Mais ver¬
änderlich. Schluß behauptet . Chicago Mais veränderlich.

SchifsüiOerveczrrirczorr.
Norddeutscher Lloyd.

„Kaiserin Maria Theresia "
. Richter . Hai die Reise von

Cherbourg » ach Newhork svrlgcsetzt . „ 5 rave " , W .-hcr . nach
Ncwhork bestimmt , ich wohlbehalten Bellas passiert.
„Köln" , Langrenter , ist von Baltimore nach der Weser
nbgegange » . „Rhein "

, Walter , nach Australien bestimmt,
ist wohlbehalten in Neapel angekoniuicn . „Preußen ",
Prehn , von Oslajic » loniniend , ist wohlbehalten in Shang-
Hai angekomm n „Prinz Heinrich "

. Heilige , hal die Reise
von Penang » ach Colombo jorigesetzb „Lahn " , Pohle,
von Newhork lommend , ist wohlbehalten an , der Weser
a,»gekommen . „ Franlsurl " , Malchow , ist wohlbehalten in
Baltimore aiigckvmme » . „Pbalz " , Winter , hat die Reise
von Funchal nach iCem La Plata fortgesetzt . „ Mainz ",
Raetz , hat die Reise von Anttverpc » nach Oporto fortgesetzt.
„Stolberg " . Buroise , voir Brasilien kommend , ist wohl-
belzalte » ans der Weser aiigelommen . „König Albert ",
Polack, l>at die Reise von Southampton » ach Anliverpeu
fortgesetzt . „Kartsruhe " . Roit , hat die Reise von Ire-
mantle nach Adelaide fortgesetzt - „Rhein " . Walter , hat
die Reise von Neapel nach Port Said fortgesetzt . „Mark " ,
AhrenS , ist von Buenos Aires via Vigo , Southampton und
Antiverpe » » ach der Weser abgegangen.

« n dieser Stelle werden alle ln den „Nachrichten für Stadt und
Land " angezelgtcn Versammlungen , Festlichkeiten. Bereinssigungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgeführt.

Jrcitag , 27 . September.
Großherzoglichcs Theater : . Tie Vergangenheit " , Schauspiel in

einem Alt von R . von der Grnbcn . . Tragische Konflikte" ,
Lustspiel in einem Akt von W . Wolters . . 1733 Mk'
75 Pfg . ' , Posse mit Gesang in einem Akt von E . Pohl
Musik von A . Lang . . Das Wetterhäuschen " , Genrebild
mit Gesang in einem Akt von A . Roß . Tcnlsch von
Hcrschcl . Musik von L. Selbst . Ansang 7 '/, Uhr.

Toodt » Etablissement : Spccialitälcn Vorstellung . Ans . 9 Uhr.
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r isiie IK . 7 . veiM.L 1 v, W bsnaeslr K4 I-rmiestr. ß
5» i»>»denil uml !»nni»g,
di » »bvnäs 8 Ulir wbplisn « I«

llerre»- u . Hüitben-
Ksklieroben

ssrt kslb umssort
verksull.

Rothschilä,
/ieliternstr . 48.

Ledlull« ! ! Ücßtuü^ !!
teklull« !!

vis firms l. ouis KotksehIIä-
kerlin lässt wegen kufgsds seines
hj«» igsn LvrodLst»

^ okIvi 'Nlsli ' sssv 48
sein noek grosses komplsklss l.ggsr

llsrrsn - unä Xnsdsn - Ksräsrobsn
offsntlioh msistdivtsnä- mit 7»k-
tungsfrist in seinem kssokästslokül

Leti1ern8lfL88e^8
vsrsuklionisrsn, unä rwsr runäckst
visnrtsg , I Oktober , Aittwovk , 2 . ,

Oonnsrstsg, 3 , freltag , 4 -,
MM " 8onnsbenä, 5 Oktober,
morgen , 9 Ukr »nfsngsnä dl » äs»

»bsnä » 7 Ukr
ks kommen rum Vsrksuk:

Herren- laellelt -Lirrllge,
tterren - koek - Lvrüge,
tterren -Vinter- unä

8ommer-?Lle1ol8,
l-eklile Herren - IsvelocKs.
Noä . kraeltt, 8uek8llill-
8o8en , L-oüev - Koppen,
Noevseine Knaben - Lnrllge.
NoeNselne KMen - p»Ielots.
livnden - Pelerinen - «Lnlel.
KnLden-8o8en , Kunden
v !ou80N,Lrdei1er -8o8SN,
lormsI-VSsede,
Vordemäe . Ili'sgeo . lülsllsedettell.

8d ! lp8e , Allle , Vuell8ll!n-
u . ctieviol8tolle.

kaleloktoffe.
Svmorkt »ei Klei - »ued , äs »» äs»

l.sgsr Aitts /iprll f»»1 neu vin-
gsrioktst ist unä e» » ick fast »us-
sokll «»» liek um moäsrn« gute
Lsräeroden dsnäslt.

L -virrnvi ».

l-sogerlr. 84. l,»oge»tr. 84.
Akltkßtt Lpklilll-ksPjt siir mttlm «l

lußrn fertigeHerrk«. i.K > l>bk> -8ttdtttbki

fertige Nerren -Lnrüge.
1« . 18 . » V. »E, »S, »8 . » V S1 Mk.

fertige Nerren-fsletots.
1« . 14. 1«. 18 , »v . »» . »4 - »v Mk.

fertige Volten Koppen,
8 . 7.SV, v . 10 . 1» , 14 —» » Mk.

fertige Herren - Hosen,
8, 3 SV. 4 . 4 SV. a . « , 7—18 Mk

fertige Mgiings-Lnriige,
1V, 1» . IS . 17. » v . » 1 . »8 - 84 Mk.

fertige Mgliiigs-fsletols.
1V. 1». IS . 18 , »I , 23 - 3S Mk

keirenlie Knoden -Lnrüge,
» Sv , 8 . 8 SV. 4 . 4 SV. s —SV Mk

fertige Knoden -fsletots.
4 , 4 SV. S. S SV, « , « SV—18 Mk.

I« allen Artikeln bietet mein Lager bie denkbar
größte Auswahl bei anßerjt billige» Preise ».
NE"

Abänbernngen » . große Flitkstüike gratis.

8 » dsrn»
» säsillo

>885.

Sronrsn»
llilsä » , »»

187«.
KustLV Ltwwvr,

Aesserksdrlk unä 0»mpkkok >»okl» if»r«l,
Oläkiwurg , l. angö8lr . 5V , nalis äsm Kalkaug.

^ nfvl'tlgung UN » I>«IvKKsI1igv8 r.sg « !' von 81» HIiV8 «'«n.
Llgvirvs k ^alir ' llLal.

7I »okms »»«r unä ^ Okvsste Auswahl
Kabeln , llssssrt - II - in:
messen « . kabeln, » I l» Issedenmesierv,Ir »noklvrms „ er , XV UI Sederen," kasiermessern,XUvben- unä . , .
8vklsektsi-ms »ssi' Streieuriewe» ,

Xofkri «k »r , klei, «dd »ok.

8siot>ti »I1igs m »»«dto«i,4u,w »dl Sederes-Ltsi » ,
»nä ».

dllllgv pf«I,« . ^ M Lvssviu.
VUIxste NkrufisgllkN « kür »urerlLsslx xnt« ^ »r«.

Na8ivrm «88vr , feinvlor 8 ! Idkr8lakI , 8tllvll 2 IlK.

In großer Auswahl rmpsehl« :

Lleiäerstosse,
Akousenstoffe,

still. Brfitzr » . 8«» ktk.
Ferner i

llsmen - lllltorrleko
tn allen Preislagen , von 87 Psg . an,

gestrickte und gewebte

Daiuea-llilttrjaSeil
von »8 Pfg . an,

kegellsciiirme,
Lmstt» oiiä llsMIiiiIis,

8vd » r » « u,

wollene Ltrickgarne
und Ztriimpfe.

N«MM . 8tÖM
Heiligengeiststr . 24.

Frisch erhalten:
!>oiug, Honigkuchen, Pumpernickel und
ZiSquits. W . Ltolle.

Käse in vielen Horten , nur bester
Qualikcit . VS. Vtolle.

'YLcgen Vornahm « vonKanalisationS-
arbeiten wird die Straße

„Haarenufrr " von der Herbart-
straße bi» zur Lindenallee und die
Lindenallee vom Haarenufcr bi»
zur Roonstraße von Montag , den
SO. d . M . ab bi» weiter sür den
Wagenverkehr gesperrt.

Oldenburg , den 26 . Scptbr . ISVl.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

I > er Bedarf de » städtischen Armen-^ arbeitShauseS vom l . Novbr.
1901/02 an Schwarz-, Weiß - und
Graubrot . Rind -, » alb - und Schweine¬
fleisch . Rindertalg . Schmalz. Speck,
grünen Erbsen, weißen Bohnen,
Scheldegerst« , Rei », Pflaumen , Mehl,
Zucker, Sirup , Salz . Essig, Kaffee,
llasscemehl, The» , grüner und Kern¬
seife , Soda , Petroleum , Roggen - und
Gcrstcnschrot, Hafergrütze, Sago und

GrieS, soll in Lieferung gegeben
werden.

Tie Bedingungen können auf dem
Rathanse in der Registratur und
beim HauSvater de» Brmenarbeit»
Hause » eingesehen werden.

Angebote sind unter Beifügung
von Proben versiegelt bi» zum
Donnerstag , den 10 . Oktober d . I » .,
mittag » 12 Uhr, im Armenarbeit »-
hause abzugcben.

Oldenburg , den 23 . Septbr . 1901.
Armenkommtssto «.

Tappenbeck.

Mnslimlierein.
Die vereheliche« Mitglieder

werden dringend ersucht, monat-
Marte

»ae
lich die kleine » Marren gegen
grosze in den verschiedene» Ver-

I raufsstellen »uizntanscheti.
> Der Vorstand.

Umronst u . franko
erhält jeder meinen

kraMMog
mit ca. 2000 Abbild,
- on Messern, Scheren,

- u . Leder-
) aus-

Wasfen , Fernrohren , Gold
waren rc . (unentbehrlich für j . Hi
alt .) Empfehle unübertroffene Stlber-
ahl -Rasicrmefser mit Etui zu ^ 2,00,
eSal. Diamantstabl zu^ c, S,00 gegen

Nachnahme od. vorh . Kassa.

Aoche-Solingen»
— Stahlwaren -Fabrik .. —

VMsrä l-slte
^ mrovosll - LipväMoll.

llamLurx, 8t»ätß»u« orüeile S.
V» rm >11 « Iung von 4i>rvlg « i> a»»r strk

ä «n rugilnstlgstsn Lsälngungsn

Re
Zu verk. z . nächst. Frühj . 100 ,
eith . H . Gramberg , Markt 19
Ein Kindchen, Knabe, 10 Monat,

soll während der Markttage in Pflege
oder ganz vergeben werden.
W . Lübke , Wurstwag .. Pferdemarktpl.

K. koMen,
Lnngestr. 80 .

vberliWäs
kl. 8mitMrs.

und

MschM » .

Taschentücher.
Krsvntten

<Fayo» Plastron)
trasru l» » M - grauer Auswahl

wieder eiu.

Eine a« der Nadarst « Thaust » ,
tn nächster Näh , der Stadt beleg,ue.
reichlich 1« »r große

Aesthung,
mit großen , zn mehreren P >» ß.
n« » ,e » eingerichteten « ebäuden.

habe ich unter günstigen vedt ».
gnnge » bei »»ringer « nzahlnug
kn Auftrag sehr billig zu »erkaufen.

Di » Besitzung würde sich ihrer Lage
wegen zur Errichtung einer vitckerei
oder Schlachterei vorzüglich eignenund «in solche » « rschäst dort zweisel-lo» gut bestehen.

Oldenburg , Kunvickstr. »».
einrich Weftina.

!. vozsekeii.
Langestr . 80 .

Lk brosss»

k
in Glaerr . Wall » u. Seide.

Meine Handschuh« zeichnen sich au»
durch einen

tadellosen Sitz . 8

Za KiLess - kLMeMM
kann ichsehr empfehle» einen

Lammleder - Handschuh
mit S Druckmöpfen,

G I »» » ! » s r » rc . , G
feine» elastischer Leder.

rivgsn- , Numlv- l.sklsi' unck
OLnlstvks Nanüsokutls.

Vsiintvf - ItLnclsokuhv.
Magdeburger Sauerkohl.
Thüringer Salzgurken.
Harzer Speisezwiebel «.V. Stollo.
Osternbnrg.

29 . September:
Sonntag , den

Vrossor Süll.
Großherioal. Theater.

Freitag , 27 . September 1901.
6 . Vorst, im Abonn.

Novität . Zum ersten Male:
Die Pergangenhrit.

Schauspiel in 1 Akt von R . von der
Gruben.

Novität . Zum ersten Male:
Tragische Konflikte.

Lustspiel in 1 Akt von W . Wolter ».
17 » » Mk . 7S Pfg.

Posse mit Gesang in 1 Akt v . E . Pohl.
Musik von A . Long.

Novität . Zum ersten Mal « :
DaS Wetterhäuschen.

Musikal . Genrebild in l Akt v. A . Roß.
Deutschv . Hrrschrl. Musik v. H . Selby.
^ afln^ ^ un^ ^ S^ an^

»
^ UH^

Lremer Ltadttheater.
Sonnabend , 28 . Sept . : Wasserträger.

Gastspiel de » Herrn Otto Schclper.

Hsamiliennachrtchten.
DodeS - Anzeigen.

Osternbnrg , den 26 . Sept . I90l.
cute nacht entschlief nach kurzem
rankenlagrr unsere lieb« Mutter,

Schwieger- und Großmutter die Ww.
Johanne Eiebrl , welche » ticfbctrübt
zur Anzeige bringen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Montag , nachm. 2</, Uhr.vom Slcrbehaus «. Schulstr . 1 ?7 aus.
«Beiter » skamilleniiachrichten.

Kr

Loui» Aron , Leer . Johanne Hort¬
meyer, Leer, mit Tjade Poppinger.Neermoor. Lübbin» Oltmann », geb.
Jausten , Jemgum , mit » onrad
-scheele , Neuasteln (Westfalen,.

Geboren (Sohn ) : Postschaffner
Hickmann, Oldenburg.

Gestorben : Elisabeth Beata
Schoon, geb . RcentS , Holtermoor . 78

xer . n . worlUch für Politil m Feuilleton : Tr . A . Heß, färben lokalen Teil : A . v . Ech7,ür den Inferatenteil : « . Ra domsl » . RotatioMdruck und vMllr LLenbü^
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1. Beilage
;u .V M -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den L7. September 1901

Dklll Zahttslittichl «btt die Vetrikbsottltiiiltling
brr olbcnbllrgislhk« Wubahntn für M

entnehmen wir folgende interessante Angaben : Die Gesamt-
cinnahme betrug 9,901,994 Alk., die Gesamtausgabe
7,472,952 M5 ., der Beeriebsüberschuß dciiinach 2,429,942 Mk.
DaS ist im Verhältnis zu dem Anlagekapital von 58,462,575
Mk . 4,l5 °/„ . Po » dem Ueberschuß wurden 527 .68 Mk . als
Steuern für Benutzung anderer Strecken bezahlt. 1,674,556 Mk.
an die Staatskasse und 753,958 .67 Mk . an den Eisendahn¬
baufonds abgesührt . Die Betriebskosten betrugen im Ver¬
hältnis zur Einnahme 75.47 °/,

Die oldcnburgischen Bahnen haben eine BetriebSlänge
von 56.628 km . Davon liegen auf oldenburgischem Gebiet
452 km, auf preußischem 105. 19 km iJadegcbiet 0 .65,
Hannover , 96 .632 und Westfalen 7 .838 km ), aus nieder¬
ländischem 9 .88 km und auf bremischem 8.39 km

Eine Bahnbeschreibung ist in dem Jahresbericht ent¬
halten von den neuen Strecken Neuenkirchen —Hesepe und
Holdor s— D a m in e.

Die Gleislänge beträgt durchgehend 580.71 km und
an Bahnhofsgleiscn 172.15 km . zus . 752.86 km . Tie Anzahl
der Stationen beläuft sich einschl . 24 Personenhaltepunkten
und 3 Gülerhaltcstellen auf 139. Die Bahn hat 946.93 km
Telegraph enlc it ungen.

An Betriebsmittel waren Ende 1900 vorhanden:
132 Lokomotiven und 78 Tender mit 3,944,313 Mk.
Anschaffungskosten, 220 Personenwagen (2,026,041 Pik .)
55 Gepäckwagen (2,420,457 Mk ), 1480 Güterwagen
(4,007,817 Mk .), insgesamt 1755 Wagen mit 8619 Achsen
( 6,428,274 Mk .) Tie Personenwagen haben zusammen 9176
Sitzplätze. Außerdem besitzt die Bahn das Dampfschiff
. NordfrieSland " .

Die Betriebsergebnisse stellen sich im einzelnen wie
folgt : Tie Einnahmen betrugen im Personenverkehr
3,428,665 .35 Mk ., 6 .63 °/, mehr als 1699, für Vieh rc.
372,452 .03 Mk . (4 .49 °/, mehr), für Güter 4,711,106 .99Mk.
(4,25 »/, mehr), für Post 15,903.12 Mk . (14,74 °/° mehr),
und für Sonstiges 1,373,866.90 Mk . (170,30 »/, mehr), das
macht in Summa 9,901,994 .39 Mk .. also 14,90 »/, mehr
als 1899 , für das Kilometer 17,708.70 Mk ., 8,72 °/<> mehr
als 1899. Tie Summe der Betriebsausgaben (siehe oben)

7,472,952 .04 Mk.
An Betriebspersonal hat die Bahn : 166 Bahn¬

wärter , 297 Weichenwärter, 178 Stationsbeamte , 28 Tele¬
graphisten , 71 Rangiermeister . 14 Wagenmeister , 18 Pförtner.
25 Zugführer , 16 Personenzugspackmeister, 23 Gütcrzugspack-
meister, 34 Schaffner , 89 Oelbremser, 58 Hilssbremser, 246
Mann Lokomotivpersonal, 103 Maschinenwärter und Loko.
Motivputzer, 115 Mann Abfertigung^ - und Ladcmcisterpersonal,
21 Mann Magazinpersonal , 208 Bahnhossarbeiter , 45 Güter»
bodenarbeiter , 6 Arbeiter der allgemeinen Verwaltung , 189
Mann Bureaupcrsonal , 778 Bahn - und Telcgraphenunter-
haltungSarbeiter.

WaS die Verkehrserträge der einzelnen Stationen
anbctrifsl , so seien hier nur folgende aufgeführt:

Oldenburg mit 556 906 ankommenden und 546 512
abgehenden Personen oder 1526 und 1497 für den Tag , und
mit einer Gesamt -Roheinnahme von 1834728,13 Mk.

Bremen - Altstadt mit 246308 ank. und 244246
abg . Personen oder 675 und 669 den Tag ; Ges. -Rohcinnahme
750 841,39 Mk.

Bremen - Neustadt : 317 206 ank. und 814408 abg.

Personen oder 869 und 861 den Tag ; Ges.-Rohcinnahme
147 965,29 Mk.

Brake : 122,680 ank. und 125,601 abg . Personen oder
336 und 394 de » Tag ; Ges. -Roheinnahme 281 491,93 Alk.

Bant mit 73.223 ank. und 77,682 abg . Personen ; Ges.-
Rohcinnahme 48,76 l,45 Mk.

Delmenhorst mit 315,085 ank. und 314,887 abg.
Personen oder 863 und 863 den Tag ; Ges.-Roheinnahme
1 .067.696 . 16 Mk.

ElSsleth mit 50,369 ank. und 50,114 abg . Personen
oder 138 und 137 den Tag : Ges.-Roheinnahme 121 .413,47 Pik.

Jever mit 152,384 ank. und 155,086 abg . Personen oder
417 und 425 den Tag ; Ges. Rohcinuahme 394,788,22 Ml.

Leer mit 110,502 ank. und 112,718 abg . Personen oder
303 und 309 den Tag ; Ges.-Roheinnahme 467,991,88 Mk.

Nordenham mit 71,109 ank. und 70,125 abg . Personen
oder 195 und 192 den Tag ; Ges.-Roheinnahme (mit Fischerei¬
hafen) 529,976,22 Mk.

Osnabrück (mit Hasethor) 131,623 ank. und 133,538
abg . Personen oder 861 und 366 den ; Ges.-Roheinnahme
176,859,23 Mk.

Varel mit 102,742 ank. und 103,264 abg . Personen oder
281 und 283 den Tag ; Gcs. -Roheiniiahnie 301,027,68 Pik.

Wilhelmshaven mit 316,079 ank. und 300,804 abg.
Personen oder 866 und 824 den Tag ; Ges. -Roheinnahme
1,414,269,27 Pik.

Insgesamt sind 5,410,513 Personen befördert. Ein¬
genommen sind alle? in allem, die Herauszahlungcn an fremde
Verwaltungen rc . abgerechnet, 8,518,177,47 Mk.

Ter Durchschnittstagelohn der an der Bahn be¬
schäftigten Arbeiter beträgt 3,29 Mk . gegen 3,22 Pik . im
Jahre 1899.

Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am
Ende 1900 346,244,61 Mk ., das der Beamte nkraiiken-
kasse (Mitglicdcrzahl 515) 5252,01 Mk . Tic Betriebs-
und Werkstätten - Krankenkasse nahm 79,541,91 Pik.
ein ; der Reservefonds betrug 90,896,07 Mk . Die Pension er¬
lasse hatte bei 56,606,72 Mt . Vermögen einen Uebcrschuß
von 16,492,32 Mk.

Parteitag der sojialdeiilokratischen Partei
Deutschlands.

k> . Lübeck, 25 . September.
(Nachdruck verboten .)

IV.
Abg. Singer eröffnet« die heutige Sitzung mit der Mit¬

teilung , daß ein Bcgrüßungstelegraunn von der „I'nrti ouvrier"
in Belgien cingegangen sei.

Alsdann wurde die gestern abgebrochene Erörterung über
die Angelegenheit Bernstein fortgesetzt. Leutcrt-
Apolda : Er müsse sich gegen den Ausspruch des Genosse»
vr . David verwahren , der mit andere» Worten sagte : Tie
Arbeiter verständen nichts von der vorliegenden Angelegenheit.
Mir wurde in den verschiedenstenVersammlungen von den
Gegnern mit den Aussprüchen Bernsteins entgcgcngctretcn.
Ich habe es Herrn Pastor Naumann nicht glauben wolle»,
daß Bernstein geschrieben habe : . Tie Bewegung ist mir alles,
das Endziel nichts." Glauben Sie denn nicht, Genosse Bern¬
stein , daß Sic uns dadurch schädige» ? Seit dem Fall des
Sozialistcn -Gcsehes richtet sich der Kapitalismus Tag für Tag
ein neues Svzialistcn -Gcsetz ei» . (Rufe : Sehr richtig.) Ich
erinnere an die 12,000 Mark -Angelegenheit, an die ver¬

schiedenen Streik », an den Zolltarif u . s . w. Gegen solch
scharfe Waffen müssen wir das Schärfste attwende».

Abg. Stadthaaen - Berlin hält den Antrag Heine für
unannehmbar . Bernstein sollte sich freue», daß ihm von allen
Seilen zugeruscn werde : » Bernstein bleibe in unseren Reihen,
aber bereite uns keine Schwierigkeiten." Zweifel kommen ge¬
wiß vielen Genossen. Dann mögen jedoch diese Genossen in
ihrem Kämmerlein sich diese Zweifel zu lösen suchen , aber
nicht damit ans den offenen Markt gehen und den Gegnern
Waffen in die Hände liefern. In der sozialdemokratischen
Partei kann cs zwischen Arbeitern nnd Akademikern keinen
Unterschied geben. Es drängen sich an die Partei eine Anzahl
» Slndentelcni " heran , die da glauben , Marr und Engels,
Bebel und Liebknecht u . s . w. überwinden zu tonnen . Tics«
Elcmentc haben sich an die Rockschöße Bernsteins gehängt,
und ich fürchte, daß er sich von diesen . Sludcnlelein " ganz
gegen seinen Willen Kak stoßen lassen . J >» Interesse Bern¬
steins ersuche ich Sie , den Antrag Bebel anzunehmen.

Schriftsteller Bernstein : Wenn Sie den Vortrag , den
ich im sozialdemokratischenSrudcnlciiverein i » Berlin gehalten
habe, prüfe» , dann werden Sie finden, daß ich dem Sozialis¬
mus mehr gegeben als genommen habe. Es ist mir der
Vorwurf gemacht worden , daß ich a»s die Bemerkungen
der gegnerische » Presse keine Erllärunge » abgegeben habe.
Ich erkläre, daß ich die » Frkf . Zig . " , deren Bedeutung ich
nicht unterschätze, nicht lese . Ich habe weder Zeit noch die
Mittel , alle Zeitungen zu halten . Ich stehe in keiner Be¬
ziehung zu einer bürgerlichen Zeitung . Ich habe stets, ivo ich
Gelegenheit halte , bürgerliche National Lekonomen kritisiert,
lieber die Werttheorie , die Krisenlheorie, die Zusammenbruchs»
theoric u . s. iv . haben doch stets die verschiedensten An¬
schauungen in der Partei geherrscht. Ich habe keuurlci Ver¬
anlassung , irgend etwas von dem, was ich geschrieben habe,
zurückzunchiucn.

Genossen! In Hamburg tagt augenblicklichdie deutsche
Natursorschcr -Versamnilung . Es werden dort Vorträge über
die Tcsccndenzthevrie gehalten , mithin Kritik über Darwin
aiigcstclll. Tamil geschieht aber dein Ruse des großen Natur¬
forschers nicht der mindeste Eintrag . Wenn ein großer
Forscher eine Theorie ausgestellt hat , dann ist cs Sache
seiner Schüler , die Kleinarbeit zu verrichten, die etwa vor¬
handenen Lücken auszusüllen und die Theorie den Zcilver-
hällnissen entsprechend zu ändern und zu verbessern. Dadurch
fördert man nur das Werk des Meisters . TieS gilt aber
auch von Marx . Ich bin mir nicht bewußt , auch nur ei»
Wort jemals geschrieben zu haben, Vas der Partei geschadet
hat . Deshalb , Genossen, ersuche ich Euch, gerecht zu sein und
die Resolution Bebel nicht anznnchmcn.

Ter bereits mitgctcille Antrag Heine wird alsdann
mit 161 gegen 71 Stimme » abgclchnt und der Antrag
Bebel mit 203 gegen 3l Sliinmc » angenommen.
Bernstein hatte sich beide Male der Abstiminluig enthalten.
Die Abgg . Auer und Richard Fischer (Berlin ), die jür den
"Antrag Heine gesnmmt hatten , enthielten sich bei dem
Antrag Bebel der Abstimmung Bier Delegierte habe » sich
der Abstimmung enthalten.

Unter allgemeiner Spannung bemerkte daraus Bern«
stein : Wie ich schon in meiner Zuschrift an de» stultgarlcr
Parteitag erklärt habe , kann mich das Volum des Partei¬
tages in meine » Ansch.ruungen nicht irremachen Immer¬
hin kann mir das Votum meiner ttzenossen nicht gleicbgültig
sein . Ich erkläre , daß mir objektiv unrecht gethan morde»
rsl , zumal die Resolution Bebel von falschen Voraussetzun-
gen auogeht . Ta jedoch Bebel erklärt hat , daß damit gegen

IletdinarschallDodo vonKnyphausen.
Ein Lebensbild auS dem dreißigjährigen Kriege.

Von O . Hagena.
(Nachdruckverboten .)

o .' )

Inzwischen hatten sich die Verhältnisse für die cvan-
gelische Sache immer ungünstiger gestaltet . Als infolge
der Schlacht am Weißen Berge am 8. November
1620 die prunkvolle Herrlichleit des Winterkönigs zusam-
mengebrochen war , hatte das ligistische Heer unter Tilly
die Oberpsalz heimgesucht , um die gegen den König-Kur-
sürsten vsusgesprochene Reichscrcht zu vollstrecken, und zog
von dort nach der Rheinpfalz weiter . Hier stellten sich
ihm — zunächst mit Erfolg — der Graf Ernst von ManS-
selb und der bereits erwähnte Markgras Georg von Baden
entgegen . Zu ihrer Unterstützung sammelte der Herzog
Christian von Braunschtveig , der Administrator des Bis¬
tums Halberstadt , in Holland und Niederdeutschland rin
Heer , und in seine Dienste trat im Januar 1622 auch
Knyphausen. Im Aufträge des Herzogs wart » er in
Ostsriesland und im Erzstift Bremen ein Regiment,
mit dem er durch das Niederstist Münster und das oSna-
brückische Gebiet nach Westfalen zog . Hier schloß er sich
am 24. Februar 1622 zu Lippstadt dem tzerzoae an . der
im BiStum Paderborn sein Standquartier ausgeschlagen
hatte . Während der Monate Mürz und April wurde das
braunschweigische Heer auf die für die damalige Zeit an.
sehnliche Stärke von 20000 Mann gebracht , und nun er-
folgte Anfang Mai der Aufbruch nach Süddeutschland.
Durch das göttinger Land und Thüringen wälzte sich die
Schar nach Alsfeldin Oberhessen , und brach hier in das
Gebiet des Landgrasen Ludwig von Hessen . Darm-
stadt «in , der sich zum Herzog feindlich gestellt hatte.
Die Dörfer und Städte der Wetterau wurden scharf in
Kontribution genommen . Um die Verbindung mit der süd¬
lich des Maines stehenden manSfeldischen Armee herzu-
stellen , wurde Knyphausen am 6. Juni l622 mit 1500
Mann Fußvolk . 500 Reitern und 2 Geschützen nach .Höchst
entsandt , mit dem Aufträge , diese Stadt zu nehmen und
dort eine Brücke über den Main zu schlagen . Die Stadt
aber wurde von den Bürgern tapfer verteidigt , und Kn hp-
hausen ward durch eine Kugel schwer am Arme ver-
mundet. Trotzdem blieb er im Gefecht und ließ , nach¬
dem ihm vom Herzog auf sein Ansuchen ein starkes HilfS-

korpS zugcsandt war , die Stadt nochmals zur llebcrgabe
aufforder » . Die Verteidiger gaben hiernach den Wider¬
stand auf und flüchteten aus Kühnen ans der Stadt . Tort
hielt der Herzog am 7 . Juni seinen Einzug , jedoch ver-
zögerte sich der Bau der Brücke, und nun wurde das
braunschweigische Heer ani 10. Juni , von Tilly , der sich
inzwischen mit dem Feldmarsckzall von Anhalt und dem
General Cordoba vereinigt hatte , angegrissen und em¬
pfindlich geschlagen. Gleichwohl gelang es ihm , seinen
Rückzug über die inzwischen fertig gewordene Maiubrücke
zu bewerkstelligen und sich mit ManSjcld bei Bensl )ei » t
an der Bergstraße zu vereinige ».

Knyphausen begab sich nach der Schlacht nach
Frankfurt a . Main , um hier Heilung von seiner Wunde zu
suchen. Während der nächsten Monate verblieb er in
dieser Stadt — die sich als freie Reichsstadt dem Kaiser und
der Union gegenüber neutral gehalten hatte — so daß
er an de« serneren Tl -aten der vereinigten braunjchweig-
mansfeldifct )«» Annee nicht teilnchmen konnte . Die Wunde,
obgleich nicht gefährlich , erwies sich als äußerst schmerz.
Haft, >mnd ein Heilerfolg wurde erst erzielt , als einer der
zugezogenen Aerzte eine neuartige „chymische" Kur an¬
wandte . Der Aufenthalt in Franlfurt wurde aber dadurch
gesährdet , daß der ligistische Heerführer Tilly durch wie-
derholte Schreiben vom Rate der Stadt die Aus kiese-
rung Knyphausens verlangte , indem er die Stadt
mit der Ungnade des Kurjürsten von Mainz bedrohte , der
die Verhaftung und Auslieferung des feindlichen Obersten
verlange , weil dieser die mainzisck-en Gebiete aus dem
Eichsselde und in Thüringen schwer geschädigt habe , und
der sich im Wcigerungssalle a » der Stadt scl)adlos Hallen
werde . Der Rat nahm hieraus dem noch bettlägerigen Ver-
mundeten daS Versprechen ab , nicht entfliehen zu wollen.
Als aber gleich nachher durch ein Schreiben des Kurfürsten
von Mainz bekannt wurde , daß dieser dem General Tilly
zu einem derartigen Schritte leincrlei Austrag gegeben
habe , verweigerte der Rat die Auslicserung des Ver¬
wundeten . gab letzterem seine Freiheit zurück und begnügte
sich , um einer etwaigen Ungnade des Kaisers zu entgehen,
mit t in einsachen Versprechen Kntzphciusens, während
dreier Monate nicht gegen den Kaiser dienen zu wollen.
Wie lange Knyphausen dann noch in Franlsurt verweilt
hat , ist nicht näher sestzustcllen. Jcdenialls aber hat ihn
jenes Versprechen gehindert , sich vor dein Herbste jcincii
Feldherr » wieder anznschließen.

Fnzwischcn waren nun M anSseld » nd Christi an
von Braun schweig im Juli vom psälzischen Kur¬
fürsten ihre » Dienste - entlassen worden , da dieser jetzt

plötzlich alle seine Hossnungen auf die Gnade des Kaisers
gesetzt hatte . In der Absicht, ihre Kricgsscharen in den
Dienst der Holländer zu stellen , durchzogen sie plündernd
und verheerend den llnterelsaß und Lothringen , drangen
von Süden her in die spanischen Niederlande

'
ein und tra-

scn am 29. August 1622 bei Fleurns im Heiinegau auf
den General Cordoba, der aus der Pfalz hierher ge-
zogen war , um ihnen den Paß nach dem 'Norden zu der-
legen . Cs kam zu einem blutige » , aber snr die Mansselder
und Braunschwciger glücklichen Tressen , durch welches juh
diese den ungehinderten Weitermarsch erzwangen . Tnrck,
die Entsetzung der schwer bedrängten Festung Bergen op
Zoom vermochten sie alsdann den Gener a l st a a t e n ei-
neu wesentlichen Dienst zu leisten , doch ließe » sich diese
nicht bereit finden , die verwilderten Truppen der beiden
Heerführer länger als drei Monate in ihrem Treust zu
behalten . Infolgedessen trat ManSfeld gegen Jahres¬
schluß nach Ost frieSland über , wo er Wiiitergnartier

Bei Christian von Braunschweig hatte sich
Knyphausen nach erfolgter Heilung im Lltobcr wie-
der ^ um Tienst gemeldet , nnd von ihm Austrag erhalten,
in W i l d es h a u sen und im Niederstist Münster rin
neues Regiment von 3000 Mann anznw . rb n . Ti - je Aus¬
gabe muß er rasch und erfolgreich erledigt haben , denn be-
rcitS in der Nacht vom 3. aus den 4 . Februar l «>2 I gelang
es ihm , tzurch einen verwegenen Handstreich die Stadt
Rinteln zu überrumpeln nnd dadurch dem Herzog , der
sich mit dem Reste seiner Scharen von ManSscld getrennt
hatte und nach Niedersachscn ziehen wollte , den lleber-
ga n g über die Weser mittels der rinteler Brück/-
frei zu „ kochen . In der eroberten Stadt aber liest Kntzp-
hauscn gute MannSzucht halten und sorgte dasiir . dass den
Bürgern , die sich anfänglich tapfer gewehrt hatten , nach
erfolgter Uebergabe kein Lcjd mehr zugejugt wurde.

Fast gleichzeitig mit diesem ersten Wns>enersolge trat
auch ans politischem Gebiet eine Wendung cm . die geeignet
war , der stark im Sinken begriffenen protestantischen Sache
neue Hiljskeäste zuziijühlcii . Aus einem nach Regenobiirg
« inbernsenen Fnrilentage batte Kaiser F e r d i n a n d It.

Proteslationcn bei Kurffirst n von Sack,s n nnd Branden¬
burg » nd des Landgrasen von Hessen zu kehre» , die bisher
dem psälzischen Zweige des HanscS Wittel» bach zu-
ständige Kurwürde diesem entzogen und sie der
bayerischen Linie dieses Ha» sc -> übertragen , an deren Spitze
sejil tapsercr und treinr Bund -' ' genösse Herzog M „ >i,„ i.
lian stand - Ticscr Willkürakt erregte auch in katholischen

*) Sieh« Nr . 220 unseres MatteS.



b 66

Inich kein Mißtrauen ausgesprochen ist. ko erNäre ich baß
ick dem Votum des Parteitages die erforderliche Beachtung
schenken werde.

In der Nachmittagssitzung wird die Besprechung des
Punktes . Presse' , unter Ausschluß des Falles Bernstein
fortgesetzt. Tann folgt die Angelegenheit der Hamburger
Akkordmaurer.

-kus dem Großkenogtum.
Der Nachdruck unlerer « it KorreipoiidentHichen versehenen Ortginalberichte
Ist nur « ,r genauer Quellenangade gegarter, « ureilungen uud Verichr«

über lckLle Lortommnifse smd der Ncdakrion ftert wrUkommea.
Lldcuburg , 27 . September

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblattr.)
« Aus dem Westen der Landgemeinde » 26. Sept . Mit

den, l . Oktober d . Js . ist ein Jahr verflossen , seitdem aus
dem hiesigen Ortschaften Bloherfelde , Petersfehn ujw . Milch
an die zwischenahncr Molterci geliefert wird.
Anfangs war die Zahl der Lieferanten und das Milch-
guantnm nur gering , aber bald stieg es so bedeutend,
daß mit dem l . Mai d . Js . eine zweite Milchfuhre einge¬
legt weroen mußte . Ter eine Milchwagen führt von Bloher¬
felde über Wechloy und Ofen nach Zwischenahn , der andere
von Peeersfehn über Kaihausermoor und Kaihausen zur
Molterci . Ta die Wagen eine längere Strecke Sandwege
befahren müssen , so wird die Fahrt oft sehr erschwert : im
letzten Winter mußte oftmals Vorspann genommen werden.

so . Kaihausermoor » 26 . Sept . In der hiesigen Kolonie
Wie in dem Staatsmoore giebl es jetzt außer Hasen
und Rebhühnern auch allerlei Birkhühner . Letztere, welche
bekanntlich ein sehr gesuchtes Wild sind , werden von den
Jägern nur selten erlegt . In den letzten Tagen wurden
jedock ' noch einige von auswärtigen Jägern zur Strecke
gebracht . Es dürfen nur Hähne geschossen werden , welche
auf dem Markte mit 2 Mark und mehr bezahlt werden.

* Nordenham , 26. Sept . (Liehmarkt . ) Zugeführt
waren pl . m . 140 Stück .Hornvieh . Händler von auswärts
hatten sich in sehr großer Zahl «ungesunden , so daß
unsere Hotels die Nacht vollbesetzt waren . Der Handel
gestaltete sich denn auch sehr lebhaft ; besonders gesucht
waren tiedige Kühe und Qucnen , und ging hiervon der
größte Teil zu jetzigen nicht gerade hohen Preisen in andere
Hände über.

Aus benachbarten Gebieten.
* Esens , 26. Sept . Dem gestrigen Viehmarkte

waren 36 Stück Hornvieh , 100 Schweine und 40 Schafe zu¬
geführt . Bei ziemlich gutem .Handel bedang Hornvieh
100— 350 Mk . , alte Schweine 40— 70 Mk ., Ferkel 9— 11
und Schafe 10— 26 Mt . Ter auf einem Wagen aufge¬
fahrene Weißkohl erzielte pro Kopf 10 Pfg . , während Kar-
löffeln , die ebenfalls auf einem Wagen angebracht , die
Tonne mit 7 Mt . bezahlt wurden.

* Leer , 26 . Sept . Ter gestrige Vieh markt war laut
Amtlicher Zählung mit 626 Stück Hornvieh sowie 16 Käl¬
bern beschickt . Bei gutem Handel wurde genügend umgcsetzt.
Tie Preise waren für hochtragende Kühe erster Sorte , ivelche
sehr gesucht waren , bis zu 500 Mt . , für solche zlveiter
Sorte 250 bis 350 Mk . Hochtragende Rinder erzielten 270
bis 400 Mk . , einzelne auch darüber . Frischmilche Kühe
bedangen 250 bis 400 Mk . , Zuchtbullen kosteten 240 bis
850 Mt . und darüber . In Schlachtbullen , die zahlreich an-
getrieben waren , wurde gut gehandelt ; man zahlte 26 bis
88 Mt . per IM Pfund Lebendgewicht . Für halbjährige
Kälber zahlte man 80 bis 155 Mk ., für Saugkälber 18
bis 40 Mt . Eineinhalbjährige Rinder wurden zu 120 bis
840 Mt . verkauft . Fettvieh wurde mit 32 bis 35 Mk.
per IM Pfund Lebendgewicht verkauft . Ochsen waren in
nicht nennenswerter Zahl angctrieben.

Kreisen lebhafte Unzufriedenheit , in dem evangelischen
Norddeutschland aber mußte sie zu den schwersten Besorg.
Nissen Anlaß geben , da gleichzeitig Tilly unter dem Bor-
geben , den Reichsächter und Landsriedensbrrcher Mans-
selb aus Lst friesland zu vertreiben und dann von
dort aus Holland angreisen zu wollen , sein siegreiches
Heer immer weiter nach Norden vorschob und bereits mit
zahlreichen Truppen diesseits des MaineS in der Wetter¬
au stand.

In dieser Zeit nun gelang cs Knyp Hausen, zwi¬
schen seinem Kriegsherrn und den anderen Herzögen des
braunschweigischen Hauses , welche als Regenten von Wol¬
fenbüttel . Eelle und Lüneburg an der Loitze
des niedersächsischcn Kreises standen , einen Ausgleich hcr-
beizuführcn . Durch dies diplomatische Meisterstück ver¬
pflichtete sich Herzog Christian , seine Verbindung mit
Mansfeld auszugeben und sich als Kreisobcrst in den
Dienst des Kreises zu stellen . Er gewann dadurch Gelegen-
heit , die HilsSmittel seines Bistums Halberstadt jür seine
Rüstungen gründlich auszunutzen und seine Armee wieder
'auf eine Stärke von 20 OM Mann zu bringen . So konnte
er denn gegen Ende Juni 1623 mit 112 Fahnen und 24
Geschützen dem durch Hessen heranrückenden Tilly bis
in die Gegend von Göttingen cntgegenziehen . Hier
lieferte er dem von Witzenhaujen anrückcnden Feinde am
85 . Juni ein scharscs Gesccht, welches infolge eines von
Knyphausen am Geismarer Holze gelegten .Hinter¬
haltes siegreich aussiel und mit vollständiger Zerspren¬
gung der feindlichen Avantgarde endete.

Schon vorher hatte Christian durch ausgesprengte Ge-
irüchte und durch die an den »tursürften von Sachsen ge¬
richtete Bitte , ihm den Turchmarsch durch Thüringen zu
gestatten , den Glauben zu erwecken gewußt , als ob er einen
Einsall in Böhmen oder in die Lberpsalz beabsichtige . Ta
aber der niedcrsächsische Kreis dem Kaiser gegenüber aus
Einhaltung strikter Neutralität bestand , so erwies sich die
Hoffnung , an elfterem einen festen Rückhalt zu gewinnen,
als irrtümlich . Heimlich hatte er deshalb mit den
Gcncralstaatcn und dem Prinzen M oriY von Oranten
Verbindungen ejngclcitet , und um Mitte Juli brach das
braunschweigische Heer plötzlich in westlicher Richtung auf,
um sich in Rees am Rhein mit den holländischen Truppen
zu einem Einfälle in die spanischen Niederlande zu ver-
binden Nach Ueberschreitung der Weser zog man in
gewaltigen Eilmärschen durch Westfalen und das osna-
brückische Gebiet , und man vermochte ansängtich vor
Tilly. der sich unverzüglich mit allen seinen Strcit-
krästcn zur Verfolgung ausinachle , einen sichernden Vor¬
sprung zu gewinnen . Aber -Es man der holländischen

Ans aller Wett.
« »

Ein schwimmendes Theater.
Tie Zeitschrift » Le Monde artiste' erzählt von einem

eigenartigen schwimmenden Theater , da? man auf einem Floß
erbaut hat und das auf dem Missouri umherschwimmt.
Ter Bau enthält als Materialien mir Aluminium und Dach¬
pappe, die unvcrbrennbar gemacht ist . Ter Zuschauerraum
ist mit einem großen Lurus , aber geschmacklos dekoriert. Ein
Alnminiumvorhang von sechs Milimcter Ticke trennt dieBühne
nach Schluß jeden Aktes vom Zuschanerraum . In den Räu¬
men darunter sind Rauchzimmer, BarS und Spielzimmer
eingerichtet; eine Pockerparlie ist ein sehr erprobtes Ablettungs-
mittcl für die schlechte Laune der Zuschauer, wenn das Stück
langweilig ist oder die Darsteller ungenügend sind. Aber es
wird berichtet, daß das letztere nicht der Fall ist ; das Theater
hat eine Operette» -Gesellschaft und eine für Schauspiele, und
der Erfolg ist überall sehr groß.» »

»
Meint er mich?

Nach der . Ostdeutsch. Volksztg. ' wurde, als der Kaiser
mit der . Hohcnzollern' vor einige» WochenPillau verließ, die
shachk durch einen Lotsen durch das Pillauer Tief geführt.
Beim Losmcrfen der Bugsiertrossen schien der die . Hohcnzollern'
begleitende Seelotse zu befürchten, daß die Schlepper vergessen

I hätten , ihn nach Pillau mit zurückzunchmen; er rief deshalb
von der Kommandobrückeder Nacht dem einen der Kapitäne zu:
. He , Wilhelm ! ' worauf sich der Kaiser nach dem Rufer
herumdrehte und lachend zu seiner Umgebung sagte : » Meint
er mich ?"

*
Die Pest in Neapel.

Laut Mitteilung des Präfekten von Neapel ist daselbst
die Bubonenpest, durch Mäuse und von Madras und
Kalkutta cingeführte Warenballen eingeschleppt, in Punto
Franco am Hafen ausgebrochcn. Von sieben bereits erkrankten
Personen sind drei gestorben. Ter Präfekt ordnete sofort
die Ucbcrsührung der Patienten riebst ihren Familienmitgliedern
in Isolierbaracken an und verfügte die Schließung von Punto
Franco , Desinfizierung der Kanäle und die Verbrennung sämt¬
licher Sachen der Angestellten. Ter Minister des Inneren hat
energische Maßregeln ergriffen, um die Krankheit im Keime zu
ersticken ; der Bürgermeister Colonna traf umfassende Dispo¬
sitionen, um die Einschleppung nach Rom zu verhindern.

Handel. Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 27 . Skptbr. Sur « '>erichr der Oldendurgischen

Spar - „ nd Leiv - Banl . Alle Kusse verstehen sich frei von
Provision.

I . Müudelsicher.
Anlauf

»Cr

Vertäu

vCr.
3V , PCt Alte Oldenb . Konlolr
3 '/, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

97 98

zahlung . 97,50 98,50
3 vCr . do. do. . . . . 87,50 88,50
4 pCt. Oldb. Bodenkrcd . Oblig. (unkündb .b. 1906) 193 104
4 pCt. abgestempelte do . do . 191,50 192,50
3 vCü Oldenb . Präinien-Änleib« 128,35 129,15
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi- 1907
4pCt . WildeSbauser , Stollbammer,

101 —

Jeversch « von 1877 . 199 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihe » . 109,50 —
S >/2 pCt . Butjadinger, Goldenstedt« 95,50 —
3 >/r PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 95 —
3 pCt. W stersteder Amt-verb . -Anl. . . 87 83
4 pCt. Eulm-Lübecker Prior .-Obligatione»
8V - pCt. Deutsch « Recch-anlerh«, abgest, un¬

100,50

kündbar bi- 1905 . . . . IM IVO,5b
3V , VC2 do . do. . . . 100 100.55
3vCt. do. do. 90 90,bb

Grenze in der Gegend von Ahaus und Stadtlohn schon
nahe war , gelang es Tilly , der inzwischen auch die Trup¬
pen des Freiherr » v . Anholt an sich gezogen hatte , den von
seinem langen Gewaltmarsche ermatteten Gegner zn er¬
reichen . Knyphausen, der auch hier wieder auf den
gefährlichsten Posten gestellt war , erhielt vom Herzog den
Befehl , mit der Nachhut den Uebergang des Haupthesres
über die Berkel zu decken . In der dortigen , von niedrigen
Hügelreihen durchzogenen Gegend versuchte er , Abschnitt
aus Abschnitt gegen den andringenden Feind zu halten.
Aber der schlauen Taktik Tillys und dem stürmischen Wage¬
mut des Feldmarschalls v . Anholt gegenüber erwies sich
jeglicher Widerstand als vergeblich . Noch ehe das Gros
der Armee die Berkel überschreiten konnte , wurde cs in
die sumpfigen Bruchwiesen bei Stadtlohn gedrängt , und
hier entstand ein so blutiges Gemetzel, wie cs selbst
in der Geschichte dieses furchtbaren Krieges nur ganz ver¬
einzelt dasteht . Der Herzog und Knyphausen flüch¬
teten mit den Trümmern des Heeres nach Breedevoort aus
niederländisches Gebiet . Ter von Natur im höchsten Grade
leidenschaftliche Herzog , dem hier sein stattliches Heer und
damit scjnc sämtlichen Hoffnungen zertrümmert waren,
schäumte vor Wut , und in seinem maßlosen Zorn schob er
seinem Generalstabschef Knyphausen die ganze Schuld an
der erlittenen Niederlage zu . Auf verleumderische Mel¬
dungen eines italienischen Offiziers Namens Nani hin
ließ er ihn wegen Verräterei vor ein Kriegsgericht stellen
und ein standrechtliches Verfahren gegen ihn
einlejtcn , in dem er die Anklageschrift selbst verfaßte.
Es ist bezeichnend sür Knyphansens Charakter und das
ganze Verhältnis der beiden Männer , daß Knyphausen
nach einer langandauernden Untersuchung von alle » gegen
ihn vorgebrachten Beschuldigungen freigesprochen
und dann in alle seine Aemtcr und Ehren vom Herzog
wieder eingesetzt wurde , der ihm sein volles Vertrauen
wieder zuwondte.

Im Herbst 1623 zogen dann Herzog Christian
und Knyphausen mit dem schwachen Rest ihrer Trup¬
pen nach dem von Mansfeld aus das Entsetzlichste ausge¬
sogenen Ostfriesland, wo Knyphausen mit seiner Fa¬
milie aus seinem Gute Upleward in der Krummen Hörn
Aufenthalt nahm . Von dort begab er sich häufig nach dem
nahe bclegcnen Greetsiel , wo Herzog Christian und Ma » S-
feld ihr Hauptquartier hatten . Auch erhielt er am 20 . No¬
vember 1623 von elfterem in Upleward Besuch und Ge¬
legenheit . ihn gastlich zu bewirten.

Ter eben genannte Tag ist jedoch sür das Knnp-
hausensckie Geschlecht in anderer Weise zu einem sehr
schmerzlichen geworden . Bis dahin war die Familie

8 V, pSt . Preußisch « Consol - ., abgep., «»kündbarRS
1905 . 99,70 199L5

8'/, dSt. do . do. do. , . 99,80 Ivo,35
s pCt. do. do do . 90,10 90,65
4 pCt Teltower Kreit-Anlech «, unkündbar und

unverio-bar bi- 1915 . . . . 108,10 103,65
4 pEt . Flensburger Stadt-Anleihe , «nkb . b. 190S 101,95 102,50
S >/, pCt. Stettiner Stadt -Anleihe . . . 95P0 gs .45
3H , pEt. Wormser Stadt -Anleihe . . . 96,10 96,75

H . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Südostbahn-Prioritänn , gar. . 97,70 —
4 pEr. alt« uaüenifche Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter! . . . . 98,70 99^ 5
8 pCt. staat-gar Italienisch« Eisenb .-Prioritäten . 69^ 0 60,75

iSlück « v. 5vOLrr« »m Verlaus V« pCt. hoher)
4 PCt . Westfälische Pfandbriefe . . 102,40 102,95
4 pCt . Psdbr . der Preuß . Boden -Cred.-Akr .-Bank

Serie XVHI , unkündbar bi- 19 40 99,46 99,75
8 V» vCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvoibekrn-

und Wechielbank , unkündbar bl- 1995 . 91 .70 92,25
4 pCt do . do ., Serie II , „ » 1910 . 99,45 99,75
4 pCt. OldenburgerGlasbütten-Priontäten , rück-

zablvm 102 . 100 101
4 pCt. Warvr -Splnncrei-Priorit . . rückzablb. 105 102 —
Oldenb Lande - bank-Aküen (40 pCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zin- vom I . Januar ) . . 137,50 —
Oldenb. Gla -Hütten -Aknen (4 »Et. Zin- v . 1 . Jan .) — —
Oldenb. -Portug . Dampssch .-Rhed ^Alnen (4 pCt.

Zur- vom I . Januar ) . . . — 299,59
WarvSiv. -Drior.-Akt. ÜI .Em. (4vCt. Zins v. 1 .Jan .) — —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 10 >> cri All. — 168,79
Check auf Lonoon » 1 L . » » 29,33 29 .425

. » New -Bork „ 1 Toll . » » — 4,2975
Amerikanische Noten . . , » . 4,1575 —
Holländische Banknoten für 19 Gulden » » 16,76 —

Ln der Berliner Börse neuerten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbant-Mcen —
Oldenburg. Eisenbünen-Lknen (Augustiebni 79 pCt . bez . G-

Di-konr der Deutsche » Reichsban ! 4 pCt.
Darleben-nn- do. r>c 5 pCt.

Grotzh . Erfparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Äug . 1901 17,052,327 Mk. 28 Pf.
Im Monat Aug . 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 209,718 „ 76 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 169,778 » 33 »

somit Bestand der Einlagen am 1 . Sept.
1901 . 17,092,267 » 71 .

Bestand der (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände . . . 18,398,474 ' 73 ,

Zks/n rosbe -P

LSäNXL ..NO » i-LUS 01.76^
. . . rovk . . .

NlstaU -öettstvIIsii
srierksnm beste , im Ledrsuek bllllzsks k'abrLsle von

S.
Aertpbsl § sieinbslck - verlin r- «
-. kr >72-« TaperL,.. «nck oes-n-Vereäqft«räaüäcä -ck»

im steten , wenn auch nicht unangefochtenen Besitz ihrer
Stammburg , des Schlosses Knyphausen bei Fedder¬
warden gewesen , und letztere gehörte zu jener Zeit dem
Freihcrrn Peter Wilhelm von Inn - und Knyphausen,
einem Vetter des Obersten . Im Jahre 1623 aber hatte
der Graf Anton Günther von Oldenburg beim
Reichshofrat in Wien ein obsiegliches Urteil erstritten , durch
welches ihm die Burg und Herrschaft Knyphausen als Ei¬
gentum zugesprochcn und der König von Dänemark und
der Herzog von Lüneburg mit der Vollsührung der Besitz-
Übertragung beauftragt wurden . Aus Bitten der Knyp-
hausenschcn Familie hatte zwar Gras Mansfeld ein
Kommando von 80 Mann unter Führung des Oberstleut¬
nants Mcppcl auf Knyphausen eingelegt , mit der Weisung,
die gegnerischen Kommissar,en nicht in die Burg zu lassen.
Doch war der Besatzung die Ausübung von Thätlichkeitcn
untersagt . Als aber vom Grafen Anton Günther entsandte
Truppen heranrückten und drohten , den Besatzungstruppcn
„den Hals zu zerschlagen "

, räumten diese das Haus.
Aus diese Weise ging der Knyphauscnschen Familie

ihr alter Häuptlingssitz verloren , und erst nach 230 Jahren
ist derselbe durch Kauf wieder an sie zurückgelangt.

Am Schlüsse des Jahres 1623 standen die Sachen
der protestantischen Heerführer Mansfeld und Chri-
stianvonBraunschweig geradezu verzweifelt . Weder
England noch Frankreich , auf die sie ihre letzten Hoff¬
nungen gesetzt hatten , fanden sich zu wirksamer Hilfe be-
reit , und so blieb den von ihren einstmaligen Kriegsherren
verlassenen Generälen nichts anderes übrig , als ihre Re«
gimenter auszulöscn . für die sie keinen Sold und keine
Verpflegung mehr hatten . Herzog Christian entließ seine
auf 1000 Reiter und 600 Mann Fußvolk zusammengeschmol«
zencn Truppen in den letzten Tagen des Dezember , und
lohnte sie mit MM Thalern ab , die ihm vom Grasen
Anton Günther von Oldenburg dargeliehen wur¬
den , nachdem er sich zur Unterwerfung unter den Kaiser
bereit erklärt hatte.

Aus dem nächstfolgenden Jahre 1624 und bis zum
Spätherbst 1625 ist über Knyphausen nur zu berichten,
baß ihm im Mai 1624 vom Könige Gustav Adolf von
Schivedcn die Stellung als Major des königlichen Feld-
lagcrs — nach heutiger Auödruckswcise etwa der Posten
eines Flügcladjutantcn — angcboten wurde ; doch zer¬
schlugen sich diese Verhandlungen , weil der damals in
Hamburg weilende Oberst die Stelle dicht sofort an-
treten konnte , und über dieselbe dann anderweitig ver»
fügt wurde.
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Mtrisekes Idesler.
Eigen« elektr. Lichtanlage!

M" Jntereffanteste Schaustellung bei
Eigme Konzert-Kapelle!

Kontinent - mit den, "H

heften Kinematographen der Welt.
_ Edison? neueste und großartigste Erfindung . _IM " Das Vollendetste, »vaS je hier geboten wurde.

»! siOl « Lsdvi » «Lvi » irisss»
in natürlicher Größe und kolorierter Farbe.

Ohne da- dem Auge lästige Zi
Bilder da . wie man sie allabendlich in Paris

Fl
dem Auge lästige Zittern und Flimmern stehen die prachtvollen

.
" '

7 - x
im Grand -Saale äs ttt « vorführte.

zur Weltausstellung

V ^ iUu »vi »S Sv » OtSvi »dK»Dvor » » Kls1 « » r

Vrossv vLlL -Vorstvlluiisoa.
In jeder Vorstellung bringen wir eines der 4 grösste« Bilder der Welt:

Der wunderbare Weihnachtstraum.
^ Der verlorene Sohn «ach dn» Gleichnis der Sibel.

Das große Pariser Drama
Ein Raubmord und feine Sühne.

V«r« kolossale Prachtdild : -ch Die Jungfrau von Orleans.
DaS Programm besteht aus 1000 Ausnahmen , darunter Neuheiten aus

allen Weltteilen . — Für die Herrschaften von Oldenburg jeden Nachmittag
eines der herrlichen Märchen : Aschenbrödel , Rotkäppchen . Aladins
W «»derlampr , Der Schutzengel , Die herrliche Pariser « indersee re.

Da» grobe Wettrennen in Maden-Maden.
Die große englische Kirschjagd. Der chinesische Süyneprinz
in Merlin . Der Krieg in Südafrika. Küina (-Land n . -Leute ).

Da seit Jahren die Weltfirma Melich nur vaS Neueste und Beste nach
Oldenburg brachte, so war es auch diese - Mal unser Bestreben, den hoch-
geschätzten Bürgern von Oldenburg und Umgegend nur wirklich das Beste
rn diesem Fache zu bringen und wird der echte Original - Edison - Kinemato-

igraph seine Anziehung nicht verfehlen ; bitte daher um gütigen Besuch.
Lk Lilie M Sie Vellllrms Nelleß m »edlen!

VMM. 4b

Während des Marktes:

Großes Konzert
der bestrenommicrten und beliebten

ZSLlLduLDgvi» Sänger -, Instrumental- u.
§ Schuhplattler- Gesellschaft.
! Direktion : Arauz Freiberger jk. — b Damen und 2 Herren.

DM" Anfang V Uhr . — Eintritt SV Psg . - HstU
Da aus ein unterhaltendes und solide- Programm Bedacht genommen

wurde , hofft auf einen gütigen Besuch
Hochachtungsvoll l» . DSL - .

Zum ersten Male hier!
Zum Kramermarkt auf dem Pferdemarktplah:

ILkLILSl — S 1 Lssi »vL.

S « SvT »1VI »S » 1v 1» 1vI »v » S » I »1« » 1v
lS » l »» « » ivU « s »a Svi » Ossvu ^ ni -l.

Täglich finden von nachmittags S bi» abends 11 Uhr ununterbrochen
Sxperimental -Borftellnngen statt._

Schönster Glanz ans Wäsche
wird selbst der «« geübten Hand garantiert durch
den höchst einfachen Gebrauch der weltberühmten

Amttikuischn 8li»i -Ztiirke
von krits 8ellllls jlUl . zkliellgeseNsedtztt,

L-vIp - ts,
N-I,-»,° tmneltluiiniit - Nur echt , wenn jedes Paket nebenstehendenGlobus

(Schutzmarke) trägt . Preis pro Paket 20 Pfg . ;VOMVliv invuiuuv käuflich in den meisten Kolonialwaren «, Drogen-
Veltmwstellung und Seifen -Handlungen.

karis I960.

867

Eine sparsame Hausfrau
kauft nur in den überall so beliebte«

Kaffee - Geschäften
von

8. Vrsittlellbll 8 eli-8 si8 er
den beste » «nd billigsten Kaffee, weil derselbe direkt

importiert und ohne Zwischen ha «del an die Käufer abgegeben wird.

Gerostet schon von ttO Pfg . an pro Pfd . bis Mt . 1 .80,
Malzkasfee mit Kasseegeschmack 25 Pfg. pro Pfd ..

Thee, Lacao, Chokoladen, BiscuttS Pralinen , Vonbons,
in stet- frischer Ware , zu den billigsten Preisen.

In OldenburgNur NlKAftL'
»». «.

Oe« »8 » 7 hier a« Platze.

Bitte genau auf Firma . Straße und Hansnummer zu achten.

KM »» > Mmait
vörseil - ilslle.

vremen , Am Wsll 1K1.
I « der Nähe de» Stadttheater «.

Re «dezvo «» der Oldenburger.
Ovtrr ».

Billig zu verkTt Hund , Tcrrix,
echter Rattenfänger . Wo t sagt die

Billig zu vcrk . fast neues Sofa»
nußb grüner Rip» . Rrbeustr . IS

Rastede . Zn der » . » «»«»«» Pfd.

bestes Kithheu.

KW Huitirzkr -Vrot.
Dienstags und Freitags frisch.
Ara « Reimer » , Mottenftr. 21^

1 Fuchsstute . 10 I . alt , zugfeft u.
fromni , m. Geschirr u . Wagen , od.
cinz ., sehr bill. zu vcrk . W . Schür«
mann , Osternburg, Eloppcnb. Eh. b2.

Eine gute milchg . Ziege zu verk.
Verlängerte Lehmkuhlcnstr. 276.

aller Art , sehr kräftige, starke, halt¬
bare Ware , hält zum billigste» Preise
bestens empfohlen.

I . K. Khters,
Baumgartenstr . 10._

Im Aufträge habe ich ein z»
Osternbnrg an vorzüglicher Ge-
schäftslage belegene« Immobil,
geeignet für jedes Geschäft,
unter günstige« Bedingungen
zu verkaufen.

iÄaUvi7 . Rcchftllr ..
Oldenburg . kl. Kirchenstr.

Eversten.
Mit dem heutige « Lage

übernahm ich die von dem
Tchmiedemstr . W . Böseler
betrieb , früh. Lebken 'sche

Slhiiiit- e
für meine Rechnung und
bitte ich das meinen Bor»
gangern gefchentte Ber-
trauen mir übertragen zu
wollen , indem ich reelle
und prompte Bedienung
bei billigster
zusichere.
Gerhard Martens,

Schmied.

I . Degen.

v. »OM.
Achternstr . 4 t.

Empfehle in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen

KkUMrle Me,
ung . Hüte , Stoffe , Federn , einfach
gar » . Hüte v . t Mk . an bi» zu
oen allerfeinste «.
Slllftrhöte i « reiz. Nevheitei,

große Auswahl zur gcfl . Ansicht.
Schleier in ea . 2 " " verschiedenen

Mustern.v Sora, AAkkilstr. R.

Vereins » u. Bergnügungs
Anzeigen.

Am Sonntag , de« 0 . Oktober:

Grofier Ziegler-
Abschieds - Ball.
bei B . Ttulke , Friedrichsfehn.

Hierzu werden alle Damen und
Freunde der Ziegelei Mosleshöhe

cladcn.
Der Borstand.

srcundlichst eingcb

Bloherfelde . Am Sonntag , den
6. September:

Ball,
wozu frdl . eint. Diedr . Huntemann.

Zu belegen « . anzuleihen
gesucht.

Ein prompter Zinszahler sucht zum
l . November gegen sichere Hypothek
" <»«»«> Mk . Näh . in der Erp . d . Bl.

Anuileihcn gesucht
«gen erste Landhypothek zu -1 Pro,

Zwischcnahn.

inscn 14, «»« «» Mk . und 4 « " «» Mk.
B . D . Oltmanns

gefc « sehr gute Hypotheken und
4 '/.—8 °/o Zinsen 2 x IS . «»" «
Mk . . 2 X 12, " «»« Mk . . I " ." " »
Mk . . 8 " " « Mt . , «»" " " » » ..
5 - . «»« , », » Mk . , S «»«»«» Mk . . « X
» «»" «» Mk .» 2 « !; «» Mk . . 2 " " " Mk.
und 12 « «» Mk.

Offerten baldigst erbeten.
A . Parnssel , RcchstlI. , Haarenstr . 8.

W» ! Wer Darlehen od. H»)po-
! thcken sucht , schreibe an

H .Bittner ck (Lo.,Ha»nover.
Hciligerftr . 22.

Verlorene «nd nachzn»
weisende Sachen.

Verloren
ans der Ehaufsee in Eversten
am letzten Sonnabend eine
Büchertasche mit Inhalt.

Nachricht erbeten »ach
Herbartstr . « .

Esternbnrg . Gefmeden : Ueb« -
zicher , Hut und Handmanschettc.

Eloppcnburgcr Str. 7, oben.

hör
i^ntl . kl. gelb. Hund , auf . Zampo"
r . Wicderbr . Bel . Rankenstr . 0 t.

Wohnungen.
Freundl . Logi« zu verm . Haarenstr . 37.

Zu verm. eiueUnterwohnnng zum
1 . November . " " " — " ^

_ W . Brand , Stau.
Gesucht zum I . Oktober d. I . ein-

faches Zimmer und Kammer , m
Geschäftslage der Stadt.

Offerten unter S . 8V « an die
Expcd. d . Bl . erbeten.

Zu verm. zum t . Nov . die schöne
Obrrwohnung Jägcrstraße 3, beim
Zicaclbof, best , aus 2 St ., 3 K., K.
u. Zubeh . u . Gartenland.

Näheres daselbst unten.

Frdl . mbl . Zimmer z. v . Friedrichflr . 2
Oftcrnburg . Zu verm . I . Nov.

e. frdl . Obcrw . . cnth . l St . , 2 K., K.,
Vorpl . u . Torst . u . Stall , i. unm . Nähe
d . Haltest . Ostrbg. 'liäh . Brem. CH . 98.

Zu verm. in luciilem aenerbauten
Sause am tzciligengcistwall 1 schöne»
«Sikladrn , sehr passend für l Buch.
bindergeschäft . Näh Steinweg 2l ».

Umständehalber y» zum 1 . Novbr.
eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachivcisung zu vcr-
mieten. H . Onken , Stau lo.
Z . vm . mbl. Ll . u ^e . p . Johannis slr. 1 1

Zum 1 . Oktober Zimmer und
Kammer zu vermieten.

F . Bathe , Humboldtstr . 21.

Für Raucher.
Die Grenze der geistigen Arbeitskraft bildet eine» der

intereffantcsten Kapitel der medicinischenPsychioloaie. Nam-
hakte Aerzte weisen schon seit längerer Zeit darauf hin, daß
besionderS in den gebildeten Ständen . unmethodisch' gearbeitet
wird und daß speciell in Gelehrten - und BSrsenkreiscn die
Hl Igiene der täglichen geistigen Arbeit viel zu sehr unterschätzt
wirb . Meistens greift man zu Stimulantien , unter welchen
wiederum die Cigarre und Cigarette die größte Rolle spielt.
ES - ist in den gebildeten Kreisen längst ein geflügelte- Wort
Peivorden, daß erst eine gute Cigarre oder Cigarette ernc
mlpns ' v« geistige Arbeit in vollem Maße ermöglicht. Bei

dieser Bedeutung des Tabaksgenusses ist er aber für jeden
Gebildeten wichtig, zu wissen, daß wiederum die Wissenschaft
eS ermöglicht hat , da- Stimulans der RauchgenusscS zu
genießen, ohne die ungünstigen Nebenwirkungen de - im Tabak
enthaltenen Nicotin» erleiden zu müssen. Der Geheime Hostat
Prof . vr . woä . Gerold hat durch langjährige Versuche frstgestcllt,
daß die giftige Wirkung de » Nicotins vollständig aufgehoben
werden kann durch Prnparation des Tabaks mit Tannin und
einem Tccoct des Origanum vulgare i» einem scstgelcgtcn und
genau zu beachtenden Verfahre » . Von beachtenswerter Be¬
deutung ist die Thatsache, daß unter diesem Entgistungsprozcssc
der eigenartige seine Qualitätscharaktcr der Tabake »n keiner
Weise leidet. Es gestattet die epochemachende Erfindung
dieses bekannten Gelehrten , den vollen Ranchgennß unter
Vermeidung der schädlichen Nicotinwirkung . Tie weittragende
Bedeutung dieser Forschunosrcsultatcs weiß jeder erfahrene

Raucher um so mehr zu schätzen , als er an sich selbst erfahren
hat , daß , je mehr und je länger er dem Rauchgcnuffr stöhnt,
desto intensiver sich die allmähliche Nicotinvergistung in
Nervosität , Schlaflosigkeit. Herzschwäche , » ppetümangel nur»
anderen Symptomen auSprägt . Damit nun diese , für die
Raucherweit interessanteste und weittragendste Erfindung der
nicotin -neutralen Cigarre und Cigarette vor jeder nnßbränch-
lichen Anwendung geschützt wird , ist ihre Ausführung unter
dein Schutze einer Reihe von Patenten einer der ersten Firmender Branche , Wendt 'S Cigarrcnsabrikcn Akticngcsellschast in
Bremen , anvcrtrant worden, von wo die Cigarren und Ci-
garctten auch in kleinen Quantitäten direkt in allen mög.
lichen Qualität - - und Preislagen bezogen werden können.

vr . Oonrn «!.
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in Krawatten
Ilblll - vIIbll «^Herrenwäsche.
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kitte lüe SekaufenKvr ru dvaeklvn.
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.
p » tthr>5 t.

ki
'
IIig unll gut!

Vverreiedt Müsst« LiismIiII
ösdännt billigste kreise!

I ^SrllcsS
üerreu - ksietols von iv

8eri ' en - 8c !luvüio !s8 »» 20

kerren - llislei'
»» 24

» epren - üLveloeiks »> 20

» errell - Lvrilge »» 10

» ekreii ^ oppei! »» 8

Kerren - Hosell s» 3

Mgiings - ksietols --

»»

-r

bis 32 M.

dis 33 « b.

dis 48 M.

bis 48 « k.

dis 2i « b.

bis 17 M.

bis 38 M.

Mgüngs -Ikveloeils . visier u. 8eduv»ioffs.
^ linglillgs -^oppell von 4 bis 1ü klk.
Mglinys -lloseii „ 3 bis 8 Hb.
llie schönsten Knsböll-Liirilge

in den neuesten kommen
vo » 2 st» L . so I » r « . dis 20 » UL.

LvLdell-ksielots, SedumIM
VIster u. ksveloeks

tu » Uvu ^ vvisiavon«

Svdlll - Lorüxs u. toppeo.
Ltorelllv Sossa.

NLn » krsaolrls irrsLns Kotrsuksnstsi » .

üil. Sellulmnn,
38. Lekternstr -, Loks vMmgsrtenslr.

DE " Nur noch s Gastspiele ! -
I Vvrlillvr Apollo - H »sLlsi » tw' s HvM -IImler , kremen . Ä

Sonntag , den 88 . , und Montag , den 3V . September er . :
Ter SensationS -Erfolg von Berlin und Hamburg.

HM ' litt Mitwirkendei "M > _
MM" Venus Luk Lräoa. 'ME

Größte AuSstaltungS « Operette der Welt!
HM " Musik von Paul Lincke. "MM

HM " Noch bedeutend größerer Erfolg als Frau Lunak ^MH
Gastspiel des weltberühmten Luftballet Brigolatisl

_ Vorher:_

IvL8 voderdrsUIll
>v Stuf allen > Strecken Extra -Zügel '

Anfang 8 Uhr. - Ende 10V. Uhr.
Zu vermieten eine Oberwohnung.

MilchbrinkSweg 37.
Zu vcrm. möbl. Zimmer m . Kam.

Nähere? in der Expcd. d . Bl.
Zu vcrm . in meinem Hause Linden«

strafte 14 eine kl. srdl . Lberw . mit sep.
Eing . H . Hullinann , Tonncrschivstr. l4

Zu vermieten zum I . November ge>
ränmige Untcrwohnnng mit Garten.
Näheres ^ >egelhofstraft̂ 4^ bein^

Zu verm. schöne Helle Werkstatt
zu Novbr . Näh , in der Exp , d . Bl.

Zu vermieten möbl. Stube u . K.
an 2 jg. Leute. Humbotdtstr . 6.

Bakanzen und Ttellen-
gcsnche.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein Tienst-
uiädchcn von 16 — l8 fahren.
_ Kurivickstraft« 35.

Außrrgkiiiiilsillilhes
billigks Aiigtblit!

Wir hatten Gelegenheit, auf unserer
letzten Einkaufsreife einzelne Warenposten
6iloi »rn VILLLs an uns zu bringen und
geben diese

MgecheiltzHe«
unferer werten Kundschaft zu solch _WW billige« Preise « Ä
ab, daß damit kaum der Herstellungswert ge¬
deckt wird.

Als ganz I» sik' V0i ' i' » ssi » «L billig
empfehle » wir:
Line » Wen ktiuleilttlle karr . KUokenlUokvr,

a Itzil. Mk . 3 . 50.
Sine « Posten elegante lveissv XinllkrsLkllrrvn,

ä Ltlk . non80 Psg . an.
Einen Posten extra groste kkttveoksn, frnnzSs.

Aabrikat, kilet guipui-o Imil. , a Ltlk.
10 Mt.

Eine » Posten Damknbemllon mit reicher Mein-
Stilkerei ans k iü Reusorcö , a 8tlk.
2 ,S0 Mk.

Einen Posten extra weite r^ lsoiikni-öeirv. L Stlk.
125 , ISO u . 175 Psg

Einen Posten rosa ketlbattuns , waschecht, ä Rtr.
20 Psg.

Einen Posten ea . 120 om brl . baumN . Zekllrrsn-
rougs . L Mtr . 45 Psg.

Ca . 2500 Meter weiße und crtzme

Gardinen
k mit 85 Pro ;. Rabatt»

vom regutärea Freist.
Obige Gelcgenheitspokev werden nicht
an Wiederverkäuferabgegeben , da wir I

solche ausschließlich nur unserer wetten Kundschaft
zugute kommen lassen wollen!

Kebr. Merg.
Restaurant rum Rronprinrev

<Vvanv « tr »»»« .>
Während de- Marktes täglich:

IV. HSHH « VvI »S !S
1. Samdurssr SvvvlLllUUsll - VdvLlsr.
_ Da » in Wah rheit großartige _

enthält über 26 Nummern erklasstger Artisten.asstger Artisten.
und Programme.

enthält
Aller Näherei besagen die Ans

Ansang 7 Uhr. Eintrittspreis 78 Psg . Reservierter Platz Mk . 1 .—.
IILrlsIi.

staufe jede - Quantum

Kronsbeeren.
Zwischeua hn . T . B ^ Sop^ in^

Nadorst. Zu verkaufen 1 schdne»

Zu verkaufen Pferdrdüuger.
mittl . Tamm 0.

ketjendorf . Gesucht zu Ostern
oder Mai rin Lehrling.

Für einen KaufmannShauShalr auf
dem Lande wird gegen Salär ein

jiißkS Midlhei
gesucht , welcher im Nochen , HauS>
und Handarbeiten nicht ganz uner>
fahren ist und sich jeder Hausarbeit
willig unterzieht.

Offerten unter S . 8SS an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Jaderkreuzmoor , besucht auf
sofort ein tüchtiger

Großknecht
und ein zweiter Knecht.

Grrh. Freese.
Gesucht zum lb . Oktober ein

Bäckergeselle.
W . Münchmeier . Donnerschw ee.

M" Gesucht ein Lehrling . "W>
Karl Borrmann , Lackierer,

Oldenburg i . Gr . , Blumenstraße S.
Lackiergrhilfe gesucht.

Karl Borrmann . Oldenburg i. Gr . ,
Blumrustraße S. _

Schneider
findet bei gutem Lohn dauernde
Arbeit . Dounerschweerstr . 66 , ob.

iviio llnms stntiol dsi mir
dl6d6NV6l - l1i6N8tI

«iuroti iinnäsi -bsitsn.
kroops ^ t mit Läuster xex . 30 kt . !

^Vsltttttnrrssri , I
Lüneksn 30 , 8obiUorstr »«so 28 . 1

19 Jahr « alt , sucht auf sofort Stellung.
Restaurant bevorzugt. Gütige Offert.
nebenpostl . S . W. 100 Leer
erbeten.

Für ein freundliches

junges Mädchen,
18 I . alt , auS guter Familie , m Häusl.
Arbeiten u .Handarb . nicht unerfahren,
wird eine Stelle gesucht zur weiteren
Ausbildung im Haushalt . Gute
Behandlung Bedingung . Offert , unt.
S . 600 an die Exp. d. Bl. erbeten . .

Ein Lehrling
für mein Drogengeschäst auf ball»
oder Ostern.
v tt « 1» Koolis , Vegesack.

8Io müssen.

Stellung suchen.
Vaicaorenliete Kr da« deutsods llsicb ' '
Nürnberg 3Ü4 verl. Obets ins . tzosten'l.

Gesucht
zum 1 . November dS . IS . ein fixen«
kleiner Hausknecht.

Wcinhandlung A. Ne umryer.
Tuche zu Ottbr. fö«

hier einen Hausknecht vo«
IS bis L8 Jahre».

Tuche auf sofort eine
Haushälterin für eine»
guten bürgerlichen Haus¬
halt.

Eine anfehuliche SSja h-
rlge Haushälterin, wclZ »e
aut melken kann, sucht zprNovbr. Ttellung.

Zilksbistr . 2 . ArllllLli'unic,.
_ Haupt -Verm .-Konto r.

Nadorst . Gesucht zum l . Bllär
rine Magd . G . Orltjrn Ww .

Besucht «in tücht. ltischlrrgesrliel
G . Eugrlke , Bahnhosplay 8 .

löbmstrde . Such« aus baldigen
Antritt einen ordentlichen Knecht für
di« Landwirtschaft . H . Freel» .
«. Äes. f. Bremen zum 1 . Nov .

'
ein

gewandter , gut emps . HauSmüdchwn.
Frau Ed . Teetjen , Köhlböckcrstr. 63.

«verantwortlich M Polilij zx. Feuilleton : Ar . A Keß, für den lokalen Teil : W. v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radom - kn . Rotationsdruck undBerlag : B . Schacs .̂ Ideiiburg^
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Hu«.; dem <- ro 6 l) enolitiiiii.
Lcr Nachdruck unserer mir Ko pondenuei ^ en versehenen Lnziuälkertcht«
ist nur mir genauer kuelleu .il, ,,Lbe g 'larret . Mtrreilungeir und ^' errchre

über lokale Vorkommnisse s,nd der Äebaktion ster« willkommen.

Oldenburg . 27 . Seplember.
(Fortsttzunz der Notizen aus der I . Beilage)

Edewecht , 26 . Sept . I » den letzte » Tagen sind hier
niedrere Honig viel , stähle vorgekominen . So sind einem
hiesigen Bienenzüchter von seinen im Moore sichende » Körben
drei Korbe ansgcplündcrl , während einem anderen Imker ans
einem Korbe der Honig im Gewichte von 36 bis 46 Psnnd
geraubt ist . lieber die zudringlichen Leckermäuler hol bis jetzt
nichts ermittelt werden können . — Tic Pscrdemusterung
findet für unsere Gemeinde an folgenden Togen und Orlen
statt : für Nordedew . ckst I und H am 7 . Oktober , vormittags6 Uhr , bei Mügges Gasthaus « zu Nordedcivccht I ; für Jedde¬
loh 7 und II . sowie Scharrel am selbige » Tage , nachmittags3 Uhr , bei Bnnjes Wirtshansc in Jeddeloh 7 , für Sndcdewechl
am 8 . Oktober , vormittags 9 Uhr , bei Renken Wittshauic zu
Südcdcwechl , für Osterscheps und Westerscheps am selbigen
Tage , vormittags 16 ' / , Uhr , bei Lllincrs Wirlshause in
Osterscheps.

^ GIsflctli , 26 . Sept . Tas in diesem Sommer von der
hiesigen Heringsfischercigesellschask in Holland angckausle Fischer¬
sahrzeug , welches jetzt beim hiesigen Loggerpicr mit Ginrich¬
tungen sür den Hcringssang versehen wird , soll de » Rainen
» Wehrder " sichren . Tas Fahrzeug wird erst im nächsten
Jahre auf den Hcringssang ausgehen.

w . Berne , 26 . Sept . Ter Slcdinger Obst - und Garten-
ba » verein veranstaltet am 5 . und 6 . Oktober in seinem
Vcreinslokale in Levcrcnz '

Hotel eine Lokal -Obst - , Gemüsc - und
Blumeiiaue -ftcllnng . Tie Ausstellung wird am S . Oktober,
nachmittags um 5 Uhr , eröffnet und am 6 ., abends uni 7 Uür,
geschlossen . Gin Komitee , bestehend aus den Herren Tr.
Franlscn . Rektor Warnlje » , Mühlcnbcsiycr Borchers , Rcnlncr
Adolf Schrieser , Hausniaiin T . G . Brau und HaiiSmann
Beruh . Gärdes , hat die Einrichtung der Ausstellung in die
Hand gcnomnicn . Als Preisrichter werden thülig sein : siir
Obst Landesobstgärtncr Jmmcl , Gärtner Heinke » , D . G . Braue
und Tr . Franksen ; sür Blumen und Gemüse Hausmalin
Wilhelm Bulling , Lohgerber G . W . Lampe . Gärtner K »b !s
und Rentner Schrieser . Ter Vorstand des Vereins bittet alle
diejenige » , die sich für Hebung des Obst - » nd Gartenbaus
interessieren , sich an dieser Ausstellung zahlreich zu beteiligen.
Wir mochten einmal zur Erwägung geben , ob der Verein
durch seinen Einfluß es nicht in die Wege leiten könnte , daß
auch im Stedingcrlandc Gemüsc , besonders Erbsen und Bohnen,
die hier fast immer gut geraten , sür die Konscrvcnsabriken zu
bauen . Tic meisten Leute haben Ucberfluß an Gartcn-
erzeugnisscn , können sie aber gar nicht absetzen » nd klingenden
Lohn sür ihre Bemühungen cinheiinsc » . Wir hatte » im Lause
des Sommers Gelegenheit , die Konservenfabrik der Herren
G . Hohorst u . Comp , in Zwischen « !)» zu besichtige » . Ter
Herr Besitzer setzte uns auseinander , daß der Gemüsebau bei
Lieferung an eine Fabrik eine sehr lohnende Beschäftigung
werden könnte . Aus den verschiedensten Gegenden , aus dem
südlichen Münsterlande , ja , in großer Menge auch aus Holland,
wurde das Gemüse angebracht . Jedenfalls läßt sich auch hier
eine Einrichtung treffen , die cs ermöglicht , für die Fabrik zu
bauen . Herr Hohlst ist gern bereit , zu einer Versammlung
des Vereins herüberzukvmmcn und alles Nähere klar zu legen.
Frisches Gemüse wird auf der Eisenbahn als Eilgut zu Fraclst-
gulssätzcn versandt.

k - Brake , 26 . Sept . Von der Oltmannschen Boot¬

mach c re i i » Bardenfleth wurde » hier gestern abend zwei
größere , sauber gearbeitete Segelboote mit vollem In¬
ventar angebracht . Tieselben inwendig init Lii ibehälter
und außenbords mit einem » orlringe versehe » , sind sür
das . hier in > Thhenja -e » Tocl neu erbaute Außenwejer-
senersibifj b nimmt . Ter hiesige A atnrbeilve r e i n
veranstaltet am loinmenden Son , >ag in der Ratsballe
einen öi enllicl .c » Vortragsabend , >» dem Herr I . B r n » s-
Oldenvnrg die Anwendnngssoimen der Na ' nrl il-
inettod . mit praktisch » Erlauie , nw . . n an einem leben¬
den Modell rr . lären wird . In dem n »>: b Uhr beginnende»
Vortrag laben auch Niclümitglieder freien Zuiritt.

k - Br . k ' . 26 . Sept . Herr Missionar Spieß ans
Breme» im . o a » , loiuincnden Sonntag i » dr hiesigen
evangelischen K,rch .' predigen und am vorhergehenden Sonnabend
nachmittags von l '/ . Uhr an in der Kirche zu d . v. . . ' aiiluidern
über Mistionen sprechen.

lk Ans dem Latrrlande . 2 » Sept . Grßer » .raren die
Heririr .bi i n j st e r W i l l i rl , . Eez Iliinno 'Ai . ilslianl .st-
niaiiti W i I l in s 'Irie .-oiiin . , n . loatelttt , iii » dvl . die
dnrrn den T i > r eh jl i c,> d e s F r a n z o s e » d a in in no:
iv - ndig gewordene Sci . l .-use . welche in d . e . e » Ta -.-.e » siir
deil Ve . tehr erbst,icl iv . vo . il soll , zu b . sichtigen , 'Ans,
soll vor dem Jauch des .reereu c- astivlii H . :biea , rhojs Id .r
sel >n eiiie neue Zngorncke » der den holierjehaer .» anal
grvant tverden . Lelbsiverst .iichlirh wird oie >. r B .zNil , der
vorgenannlen Herren auch mit d . r Valtiirage in Berlin
düng grbraclit . Hos,rnilich ivie . t ti ' n nl ' sl .' Ta .nn, d . s
Lanetaaes auch sür nnjere <6 g . no recht vi ' t ab . T : ' vom
lelt . n Laut tage g n . h » igte E a is er d ir . l, das Säte l uid
ist in diesem Ialire noch Einen Meter ireilergesiiltrk
tvordrn . Man lonnle sich über die Richtung nitt S rn . l
ling . n nicht einig neeeen : enalicli hat nii » sich itn » ent
schlossen . die E >>ansiee dem bislierigen Ve ge solgeu z»
lassen . Ta die neue Vertehvssivaße dadurch aber einei,'
großen Umweg machen » inß so lönneu nur diese Lösung
nicht eb .» gerade als sehr gelnn v. n b ze >c>ni » .

>k . Saterland , 26 . Sept . Tie I agd ist iiti
Anne Friesonihe niil dem l «!. Sepleineer sowohl an Hüll
» er als auch ans Hasen erösinct ivoraen Tie Jäger Heiden
bislsr ' r reiche Beute gemacht . Ei » Jäger in Elisabeth,e '.m
soll schon über 106 Htlhner und l > - - a,e » e. ejciioii ni i ab ti,
davon allein am ersten Iagdlige 26 " ühaer » nd S .H .ii . n.
Tjc Hühmr sind recht gnl : >vir sahen mehriach solo, .' von
t<it> Gramm Gewicht . Tie Hasen jiiid in diesem sur hi . jige
Gegend recht schönen Sommer auch vortreisli d gediehe » .
Hasen von 7 9 Psnnd sind m hrsacl , lchon zur Steele ge¬
bracht . Im allgeniejne » Nagen die Nimrode , daß die Hai ti
zu fest liege » . Auch Birkhühner sind schon mchrauch er
legt tvordeu . Von cinigcu Herren ans Oldenburg, die
die Jagd in Idafehn gepachtet haben , wurde l ieier Tage
im stlosterbnsch ein großer Fuchs erlegt . Ge sollen im
Busche i » diesem Jahre ganz außerordentlich viel Füchse
sich anshalten.

8 . Parcncsch , 25 . Sept . Gestern nachmittag brannte
das Wohnhaus des Pächters Schillmöllcr Hierselbst nieder.
Tas wütende Element , welches in einem Schnvv » vor
dem Hanse ansbrach . ergriss auch bald das erst vor zwei
Jahren neu errichtete , leicht gebaute Wohnhaus , wo es
an den vorhandenen E r n t e v o r r ä t e n lind
an dem schon sür den Winter angesahretien Fenerniigs-
material reichliche Nahrung fand . Tas Vieh kam glück¬
licherweise heraus ; von dem übrigen Eigentum konnte
jedoch wenig gerettet werden . Tie sreimillig - F .meriv chr

tzin sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
l6 ) (Fortsetzung .)

Ter Irländer lächelte.
„ Tas tonnte ja auch gar nicht der Fall sein, " sagte

er , wie jemand , dessen Erinnerung sich erst allmählich in
vollem Umfange einsiellt . „ Sie sind ja seitdem nicht
wieder hier gewesen , Mister Weidner . Tie Uhr mit dem
Monogramm wurde Ihrem Onlel gestohlen — cs ist kaum
— kauni cincn Monat her .

"

„ Ah ! Gestohlen ! -Hier in Nordenau ? "

Ter Irländer nickte.
„ Gewiß ." ^ ^
„ Und sie ist dem Ticb nicht abgcnommcn worden ? "

„ Nein , denn der Tiebstahl ist nicht aufgeklärt wor¬
den . Wir hatten ja Verdacht auf jemand , aus einen unserer
Arbeiter , der in jener Zeit ein paar mal in das Kontor
Ihres Lntels gekommen ist , als der letztere gerade abgc-
rufen wurde . Ihr Onkel trug die Uhr a » einer Chatelaine,
und da mag sie ihm aus der Chaiselongue , auf der er
Mittagsruhe zu halten pflegte , aus der Tasche gerutscht
sein . Ter Arbeiter war aber bis dahin gänzlich nnbc-
schölten , und Ihrem Onkel widerstrebte es , den Verdacht
ans ihn zu teilten und ihn vielleicht sür immer ins Uii-
glück zu bringe » . Tarum zeigte er seinen Verlust gar
nicht an . sondern verschmerzte ihn lieber stillschweigend ."

„ Und der beiresscnde Arbeiter ? "

„ Ist bald daraus wegen Trunkenheit entlassen
worden .

" >
„ Natürlich, " bemerkte Tr . Weidner lächelnd , „ ließ

sich mein Onlel bei seiner bekannte » Vorliebe sür alle
englischen Fabrikate sofort eine neue Uhr aus England
tommen ? "

Ter Irländer zögerte einen Augenblick mit der
Antwort.

„ Nein ." sagte er . „ Er bat mich , ihm die meinige
zu uberlassen , die ja auch gutes englisches Fabrilat war .

"

„ Tas war allerdings das Einfachste pflichtete Paul
Weidner scherzend bei , „ cs wäre für meine » On ! cl wirk¬
lich schmerzlich gewesen , wenn er bei einem so wichtigen
und unentbehrlichen Gcbranchsgegcnstand , wie eine Ta-
schcnuhr cs ist , von seiner Vorliebe sür englisches Fabrikat
hätte absclien müssen ."

Auch ves Irländers ernste Gesichtszügc verbreitete»
sich jetzt zu einem flüchtigen Lächeln.

„ Tas war seine kleine Schwäche, " erklärte er mild.

„ lind Sie , Mister O ' Leary , Sie müssen sich nn » »lit
einer deutsche » Uhr behclsen ? "

Ter Irländer griff mit mechanischer Bewegung in seine
Westentasche , zog aber seine Hand wieder leer heraus.

„ Freilich, " sagte er , und fügte crllärend hinzu : „ Ich
habe sie vor einigen Tagen zur Reparatur gegeben ."

„ Mit seinem Portemonnaie, " bemerlte Paul Weid¬
ner . das zur Erbschaft gehörende Portemonnaie des Per-
storbenen von allen Seiten betrachtend , „ scheint eS mei-
nein Onlel ähnlich ergangen zu sein . Wenigstens ist dieses
hier nicht das , welches ich ihm a » seinem letzten Gebnrts
tag im Januar schenkte . Ich erinnere mich desselben noch
genau . Es siel -mir in einem berliner Laden ans . weil
cs mir so außerordentlich prallisch erschien und da " —
ein abermaliges Lächeln begleitete seine Worte — „ da es
auch englischen Ursprungs war , so lauste ich cs . und be¬
reitete damit meinem Onkel eine aujrichlige Freude . Um
so mehr wundert es mich , daß er cs nicht mehr im Ge
brauch gehabt z» habe » scheint ."

O ' Lcarh halte sich aus den Stuhl vor seinem Schreib
tisch gesetzt — das Gespräch fand in dem Privatlonlor
der Firma statt — und begann , sich in die Leltüre eines
Geschäftsbriefes zu Verliesen . Zerstreut anjbliclend , warf
er gleichzeitig hin : „ Wahrscheinlich ist das da ei » Ne
jerve - Portemonnaie , und das andere bcjindet sich noch
unter dem Nachlaß ."

„ Wahrscheinlich, " meinte auch der Erbe , das Thema
damit beendend.

VIII.
Tie Untersuchung gegen Referendar Erich Kannenbcrg

hatte so viel belastendes ergeben , daß die Staats « » ,
wnltschast nach Prüsnng der ihr vom Untersnchnng . richtcr
behändigten Alten unverzüglich die Anklage erhob , und
nun war die Cchwurgerichtsverhandlung anberanml wor¬
den . Ter große Schwurgerichtssaal saßle nur einen Ileinen
Teil des hcrbeisirömendcn Publilums , und die meisten
Neugierige » mußte » unverrichteter Sache nach Hanse zu«
rücklehren , wenn sic nicht vorzogcn , vor der Thür des
Gerichtsgcl ' äudcS hcrninzulnngcrn , um hier das Ende der
Verhandlung alzuivarte » . » nd in clivaigc » Pausen durch
Mitlcilnngen der Gcrichlsdicner oder drrjcnigen Znhörcr
ibre Wisibegierde z» stillen , die , der Hipe des Gerichts
saaleS entfliehend , draußen sür ein paar Minnlen Luit
schöpften . Neben dein Angcllagie » selbst erregten das
n -eistc Interesse Kannenbcrgs greiser Vater , der aus
Bcrlin herbeigeerlt war und dcr Verhandlung von Anjang
bis zu Ende beiwobme , und Helene Mahr , die , wie einer
dem ondcrn znjlüstcrlc . die heimliche Braut des Mörders

ans Gcldensl . dt die in ihrer rxakien W ise bald zur Stell«
war . tonnie wenig mehr ansrntti » > a Nacnoargeveindo
nicht in Geiahr lainen und an dem brennende > » ans » uhls
mehr zu reuen war lleoer die tenlsieh » » . , d . > Feuers ist
nichts bela : n . da die >uvdee allein zu vanje gewelen sind.
Scli . war pe . sichen hei der oldenonrg,,chen „ Gegenseftig-
test " . ..

Hur NlWttli ?, >!i i '
i Lii «l>t » ö ' '! MachtenS

ulitt dl » Mt,ililciltiv!. l
's.

Ter Vorsitzende l es Sonder - Anstännses inr Wirtschaft ? '
polilit : c . der O .oenouroiichen Landwlrlichauslaininer . Herr
Müller N : N' ' . o . . M . nll '.cht m Nr > der . Küsten«
zeilnng " eine l cl . -nn :a » der die ' l . N ' mn , des Gut«
oNt "o .. dcr Minderiicn des gena » len A i s. n . belr . die
in Zolllart ' aeietzenuvnr ' e vorgenhiagenen ' solle ans landwirl«

schaiUnbe P '. o . nlle . , - in dieser Erl : . rnng de» , Unter¬
zeichneten in Bezug « U : r n N . Nn 'oelS , daß i>.,- Mehrproduktion
an Ile sei : » » i in n ' ' e ie,l . . . >' n inchl gleict eii
S l, . ,u baU w. tt eem Aur . , en der Vev . .. rnng , o ' Be¬
nutzung eines „ Tose ! enftn . le . itiin et ' ' » t ' S . . . l eni
znm Vorirnrs oeuiaetn nn -d , io l >ehl er >>ch zu der solgntoen
'Anssndrang ve . o. nlaßt:

Tie von den , -secrn Vocsin en in der „ Küslenzestnng*
beanslaneele Stelle des Gntael rn .s . . . :

. In , deittni en ßleietie waren vor . , . n - e „ (diese V '-orte sind
infolge enies S .hreilsehlers nn Vnrean ans dem Gutachten
torlget lieben ) :

1^ 79 : >897:
Rindvieh 15 .777 .666 Stück I6,l9I n ^ lück.

l I : . :
Scknveine 9 ,266 .666 Stück 11 .27 t . Steck.

Tie Zahl dcr Schafe u » d . . . 6el>en Üieia .e ist dag . gen »i
dcr , s it von IM . < l : >7 von 25 Millionen ans nnhl ganz
ll Millionen znrückgegange » .

'Ans diesen Z.ablen erhellt ans den ersten Blick , daß die
Znnahme der Stückzahl der Tiere n chl gleichen Schritt halt
mit derjenige » der Bevölkerung von 1 >,656 ,66 i » j » lr >73 ans
59,526,666 in 1897 . Berücksichtigt man dabei , daß sür die
Fleischversorgnng in erster Linie der Bestand an Rindvieh in
Betracht loinml , n »d ferner , daß cs im leigen Jahrzehnt
üblich geworden ist , Rindvieh sowohl als Schweine » > einem
viel lüngere » LebcnsaUer z » i >:>l » c» len >vic sriiher , so crgiebt
sich, daß die obigen Zahlen ji .h zu Ungnnßen einer znnelnncn-
deii Fleischproduliion verändern iiinssc » , weil das Tnrchschiiills«
geivielit der Tiere abgenoinme » Hai.

Thalsächlich lonslalierle de » » ancli die Biehzählimg von
IM ? eine Zunahme der Kälber , des Iangviehs nnler zioei
Jahren und der Milchlühc , dagegen eine 'Abnahme der Ochse»
und Stiere gegenüber derjenigen von 1879 ." —

Tw ans Grund dieser A » .. siihru » gen ansznmachcnde Rech¬
nung wurde vom Unterzeichneten nicht abgeschlossen , weil das
ihm zur Beringung stehende Material nicht die Zahl der i » i
Jahre 1879 vorhandenen Schweine , sondern nur diejenige von
l8 >9 enthielt , » ainenllich aber , weil eine Berechn » »;, der
Fleischprodiiltiv » nur möglich ist nnler Zngrniidelegniig deS
Turchschinllsgcwichis der Tiere , eines Fallors , dcr dem linier-
zeichnete » zu unsicher erschien , um ihn in seinen , G,Nachten
iiicderzulcgen , nnd von den , nur das eine seslsteht , daß er
bei », 'Rindvieh nnd nanienliich bei den Schweinen
seil 1879 erheblich gesunken ist . Er glaubte es
daher dem Vorstände der Landwirlschastskaininer , an de » das
Gutachten gerichtet ist , überlassen zu sollen , die Schlußfolgerung

sei , und die cigenlliche Ursache , warum der Neierendar
den Kaufmann Weidner erstochen hade.

Ter alle Herr Kannenberg war ein höherer
Snbalternbeamler , ein Geheimer Neclinnngsrat an einem
der 'Ministerien . Tc » lorrellen allvrensiijchc » Veanilen
der scin Leben in suengsler Pslichlersnllniig hingebrachl
haue , sali inan ihn , ans den ersten Blick an , nicht nur
an der straften , ansrechlen , würdevollen Hauung , sondern
auch an den ernsten , strengen Mienen seines durch,
furchten , mit einem weißen am » in, , nusrafterlcn Ballen-
bar , geschmückten Gesichts , Auch ans seinen Zengenane-
sagen erhellte dies i>de >zenge » d , und wenn der alle Herr
sich mit Uäftigen , Ruck rrhod und seslen Schrittes znni
Zeugensiand schritt , ging allemal ein Rauschen durch das
Publikum , nnd alle reckte » die Hälse und dengle « sich weit
vor , um besser sehe » nnd büren zu lönnen.

„ Mein ^ ohn besitzt, " erllärle er einmal mit lauter,
dcnilich bis i » den hintersten Winkel vcnich » ,barer Stim¬
me , „ m . in Sohn besitzt — ick, leugne cs nicht — ein
leidenschaftliches Temperament nnd ist , wenn er sich de
leidigt glaubt , leicht ansbransend . Aber er besitzt in noch
slarlerei » Maße ein stark rnuvickeltes Gesnhl für Recht » nd
Unrickit nnd ein feines Ehrgefühl . Ich habe ,ne ,- jno
linehrenhajle Thal von ihm eUebl . , ech lann ihm viel¬
mehr der Wahrheit gemäß da .- Zeugnis gehen , baß er
allezeit ein guter Sol » , gewesen und ein braver Mensch.
Er hat ein weiches , cnipsiiidsanies Gemüt , nnd Nvheit Herz,
lvsigleit und gemeines Handel » sind il » n ahsvlnl fremd.
Ich wäre der Erste , der sich vvn ihm lvsjagte , wenn ick,
glauben müßte , er habe Schlechtes , Unehrenhaftes gethan.
und ich wäre nickst hier nnd würde mich » in sei » Schicksal
nicht lüninier » , wenn ich ihn der .Handlung , deren er a,w
gtllagl ist , sür schuldig hielte . Ich habe vielmehr in dev
Unteirediing , die ich durch die gütige Erlaubnis dev
Staalsanivallschast mit meinen , Sahne gehabt habe , die
cibjvlnl .' Ueberzengnng erlangt , daß er unickinldig ist . » nd
ich habe die feste Znversickst , das , er an - dieser Perl,and
lung als ei » freier , reiner Mensch bervvrgehen wird ."

Ties sagte dcr alle Herr mit so strahlenden , innigem
Blick z» sejncin Svhn hinüber nnd in sv warmem , ein
dliiclsvollem Ton . daß es in den Herze » aller widei hallte,
und daß sick > cinpftndsaine Tomen der Theänen nickst er¬
wehre » lonnle » . Auch der Angellagle verhüllte sein Ge-
sickst in den Händen , und wenn man c - auch nickst Höne,
nn dem heiligen Ringe » sein > Brust sah man e, - , daft
sich seine Gemütsbewegung in einem Irampjige » , mich-
jam beherrschte » Sckst » >hze » Lust machte.

sFvrtsetzung folg, . )
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«m» dm angkgebtnen Zahlen and Bemerkungen unter ent¬
sprechender Herabminderung der Stückzahl der S -i-wcine auf
den Bestand von 1873 und unter Berücksichtigung der durch.
schnitUichen Gewichtsabnahme der Tiere zu ziehen.

Der Unterzeichnete muß er dem Urteil des LeserS über-
lassen, ob hierin rin . Taschenspielcrstückcheu ' und ein »ckoluo* zu
« blicken ist.

Rach dem Vorgehen des Herrn Vorsitzenden indessen , der
«mr der oben wicdergcgebenen Ausführung des Gutachtens
die Anführungen in Bezug auf die Zunahme deS Schweine
bestände- aus dem Zusammenhänge herauSnimmt , ohne die
senige bezüglich des Rindviehs und der Schafe zu berück
sichtigen , möge eine rechnerische Erläuterung der in dem Gut.
achten gemachten Angaben hier folgen.
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der bezüglich des Schweine-
bestandeS von 1873 die Angabe des Herrn Vorsitzenden in der
. Küstenzcitung" zu Grunde gelegt ist , würde sich, wenn das
Gewicht des in Deutschland vorhandenen Viehbestandes mit
Sicherheit zu ermitteln wäre , zu Ungunsten der Vermehrung
der Fleischproduktion verändern , da die obige Berechnung da.
von ausgeht , daß daS Durchschnittsgewicht der Schweine pro
Stück 1873 dasselbe war wie 1897. Das trifft aber nicht zu,
da die große Masse dieser Tiere jetzt in weit jüngerem Alter
geschlachtet wird , als vor Jahrzehnten , und dementsprechend
der jetzige Bestand pro Stück nicht entfernt das Gewicht des¬
jenigen von 1873 repräsentiert . Dem Unterzeichneten steht
jedoch bezüglich deS Borstenviehs nicht dasselbe Material zu
Gebote, welches ihm hinsichtlich des Rindviehs vorliegt , und es
mögen daher die obigen Zahlen stehen bleiben. In Bezug auf
das Verhältnis des Fleischgewichts zum Lebendgewicht bei
allen dre» Tiergattungen sind der vorstehenden Berechnung die
diesbezüglichen Annahmen des Mchrheitsgutachtens zu
Grunde gelegt.

Das Gesamtergebnis dieser Berechnung ist , daß die Ver¬
mehrung der Fleischproduktion im deutschen Reiche seit Jahr¬
zehnten nicht entfernt gleichen Schritt hält mit der Bevölkerungs«
zunahme, und mehr sollte in dem Gutachten der Minderheit
nicht nachgewiesen werden.

Der Herr Vorsitzende schreibt dann ferner in Nr . 220
der . rküstenzeitung' :

»Am 31 . August erhielt ich nun daS Hcddewigsche Gut¬
achten vom Vorstand zugesandt, und zwar gerade, wie ich im
Begriff stand , einige Tage nach Pyrmont zu verreisen. Ich
sandte es am 3. September wieder zurück mit einer ganzen
Neihe von sachlichen Beanstandungen ."

Nebenbei bemerkt, konnten sich diese selbstverständlich nicht
araen die im Gutachten geäußerte Mcinung des Herrn H.
richten, sondern nur gegen Ausführungen , tue den Thatsachen
nicht entsprachen." —

AuS dieser Auslassung könnte der Uneingeweihte zu dem
Glauben gelangen , daß der Herr Vorsitzende in seiner Ein¬
gabe an den Vorstand der Landw . - Kammer eine ganze Reihe
irrtüml 'cker Angaben des MinderheitSgutachtenS richtig ge¬

stellt habe. Zur Vermeidung dieser Annahme stellt der Unter¬
zeichnete fest , daß außer der oben eingehend behandelten Be¬
anstandung im ganze» S Erinnerungen des Herrn Vorsitzenden
vorlicgcn. Von diese » beschränken sich 3 darauf , bezngl . einiger
angegebenen Zahlen die Quellenangabe » zu verlangen . Tiefe
Quellen , welche vom Unterzeichneten im Gutachten der Minder¬
heit nicht genannt wurden , weil sie auch im Gutachten der
Mehrheit durchweg fehlen, wurden dem Vorstände bereitwilligst
mitgctcilt . Von den beiden übrigen Einwendungen des Herrn
Vorsitzenden bezieht sich die eine auf den Rahmen des Gut¬
achtens im allgemeinen, während die andere eine im Grunde
redaktionelle Aenderung zum Gegenstände hat . Die sämtlichen
Beanstandungen haben auf das Endergebnis des Gutachtens,
beziehungsweise auf die in demselben gezogenen Schluß¬
folgerungen nicht den mindeste» Einfluß.

Im übrigen hat der Unterzeichnete sich sowohl in den
Ausschußverhandlungen als auch bei der Abfassung seines
Gntachlens bemüht, rein sachlich zu bleiben. Er hätte daher
nicht erwartet , daß die Veröffentlichung deS Gutachtens der
Minderheit , welche übrigens ebenso wie diejenige des Gut¬
achtens der Mehrheit infolge einstimmigen Beschlusses des
Ausschusses erfolgte, dem Herrn Vorsitzenden Veranlassung
geben würde , ihn in persönlich gehässiger Weise anzngreifen.

Ter Unterzeichnete glaubt , daß die junge oldenb. Land-
wirtschafts -ttammcr nur dann eine ersprießliche Wirksamkeit
entfalten kann, wenn sie die ihr zugcwiesenen Aufgaben in
sachlicher und vornehmer Weise zu lösen sucht . Von diesem
Standpunkte ans muß er daraus verzichten, dem Vorgehen des
Herrn Vorsitzenden des Ausschusses für Wirtschaftspolitik re.
zu folgen und das Gutachten der Mehrheit in der Presse an¬
zugreifen, beziehungsweise richtig zu stellen , so sehr dasselbe
dazu hcraussordcrt.

Fericho , 26 . Sept . 1901._ .Heddcwig.
Berinischtes.

Tie Rettungsmedaille und eine Remuneration von
100 Mk . hat der Kaiser dem Fabrikarbeiter Kchrbnsch zu
Breyell am Rhein verliehen. Ter junge Mann hatte im ver¬
gangenen Winter ini dortigen See mit eigener Lebensgefahr
einen Knaben vom Tode des Ertrinkens gerettet. — Tie
Witwe des Historikers Heinrich v . Trcitschke , Emma , gcb.
Freiin v . Bodman , ist am 22 . d . M . nach langem Leiden zu
Alexisbad im Harz gestorben . Sic war am 10 . Januar
1836 geboren und seit 1867 mit dem berühmten Historiker
vermählt . — Tas Scharlachficbcr tritt in Bremen
epidemisch aus ; von 17k erkrankten Kindern starben im Sep¬
tember 28. Seit August erkrankten 270, 41 starben. — Ter
Leutnant Adolf Stadclmann vom 9 . Jnsanlericrcgimcnt
in Würzburg erschoß sich in seiner Wohnung . Tas Motiv
ist völlig unbekannt . — In Baiern ist für die halbwüchsigen
Burschen, die bei dem Baiicrnrcnncn , namentlich auch beim
Münchener Oktoberfest, die Pferde reiten , der Ausdruck „Renn-
bub ' " gebräuchlich. Tie Münchener Polizei gebraucht jetzt
aber in einer Verordnung für das Lkloberfesl zum crsten-
niale den Ausdruck „Rcnnknabe " . Tie Münchener nehmen
diese Veredelung ihrer alten Rennbnben mit großer Heiterkeit
auf und erwarten die Beförderung der berühmten . Radi-
wei der " der Bräustube » zu Rettigdamen . — In den
Ausstand getreten sind in Agram die Schüler der
obersten Klassen des Realgymnasiums . Sie fordern die Er¬
setzung des mißliebigen Professors der Mathematik durch eine
andere Lehrkraft . Tie Direktion lehnte diese Forderung ab,
worauf alle Schüler den Vorträgen fern blieben. — In
Thurgau in der Schweiz wurde nachts der 61jährige Schuh¬
macher Stcnniker , aus Steiermark gebürtig, in seiner
Wohnung überfallen , beraubt und mit Arthicben er¬
mordet . Ter 17jährige Christian Lohrer aus Lberbaldingen
in Baden wnrde verhaftet und ist geständig. — Tie londoner
Towerbrücke wird gegenwärtig angestrichen . Tie Kosten
dieser Arbeiten belaufen sich auf die nette Summe von 5000
Lstrl., also rund 100000 Mk . ; das Material allein kostet über
2000 Lstrl . 30 Tonnen Farbe und 300 Gallonen Firniß
werden dazu gebraucht. — Dem , B . T . " wird aus Rom ge¬
meldet : Tie Fürstin Anna Maria Torlonia , deren
Testament am Montag eröffnet wnrde , hinterließ achtzig
Millionen Lire ihren Erben und bedachte auch die von
ihrem Vater gegründeten Wohlthätigkeitsanstaltcn reichlich . —
Wie ein Bericht der englischen Regierung besagt, sind in
London während des verflossenen Jahres nicht weniger als
53 Personen verhungert , und zwar in den verschiedensten
Altern , von Emma Steevens , 3 Wochen alt , bis Henry Leman,
83 Jahre alt . — Tie Leiter der panamerikanischen Aus¬
stellung in Buffalo haben einen Aufruf an die Nation er¬
lassen, die Ausstellung besser zu besuchen . Tieselbe habe unter
dem Mordanschlag auf Mac Kinley gelitten, und zur Zeit
betrage das Defizit eine Million Dollars , das aber durch
einen guten Besuch in den letzten sechs Wochen herabgemindert
werden könne._

Auftna Kasdozeff.
Roman von E . I . Ardow.

(Nachdruck verboten ')
37) (Fortsetzung.)

Nikolas und Rusa unterhielten sich leise an Shen-
jas Bett-

Ihr Kommen hatte das kleine Mädchen aufgeweckt.
Es war etwas eigensinnig und fing an zu schreien , aber
Rusa nahm das Kindchen auf den Schoß und brachte cs
durch Liebkosungen schnell wieder zur Ruhe . Rufa und
Nikolas schwiegen anfangs , aus Furcht , die Kl . ine wieder
auszuwecke» .

„Gefällt sie Ihnen ?" fragte Nikolas dann leise
„Ein reizendes Kind," erwiderte Rusa im Flüsterton.
Nikolas lächelte.
„Ich bin Shenjas guter Freund, " meinte er.
„Was sie für weiches Haar hat, " sagte Rusa.
Shenja schlug die Augen auf , sah zweifelhaft ihren Va¬

ter und Rusa an , kaute auf ihren Lippen herum und drn-
selte weiter.

Rusa bat Nikolas durch einen Blick, zu schweigen. Ni¬
kolas nickte mit dem Kopse, aber nach einer kurz . n Pause
begann er wieder:

„Wie lange haben wir uns nicht gesehen . Rnfina?
Zuweilen trug ich großes Berlangcn danach , wie früher
mit Ihnen zu plaudern ."

„Warum kommen Sie so selten zu uns ?" fragte Rusa,
ohne den Blick vom Gesicht des schlafenden Kindes ab-
zuwendcn.

„Tas ist jetzt nicht mehr so einfach !" meinte Nikolas
scherzend.

Rusa lächelte über seine Bemerkung.
„Sie haben geheiratet . . . und die alten freunde ver¬

gessen . . ."

„Nein , nicht vergessen ! Ich trage unsere Unterhak-
tungen noch sehr gut im Gedächtnis . Aber wie lange scheint
mir das all >s vergangen ! Haben Sie sich nicht gewundert,
das, ich die Absicht aus eiuc Prosefsur ausgegcbeu habe?
fragte er nach einem Augenblick.

„Ich war sehr erstaunt . Sie hatten so begeistert da-
von gesprochen . . ."

„Wovon war ich nicht begeistert ! In meinem Enthn-
siasmns traute ich mir Riesenkr iste e.u , und nun ist nichts
ivciler hcrausgekommeii , a !S Zue Beamtenstellung !"

Rufa sah iyn an . Ein bitteres Lächeln gab seinen blas¬
sen Zügen etwas KrankhasteS.

„ Ich dachte. Sie wären glücklich? ' kam eS unwillkür¬
lich über ihre Lippen.

Nikolas lachte aus . Rusa erglühte
„Glücklich? Nun . natürlich , was man so glücklich

nennt !" meinte er lmbczwungen . „Aber es war eine
schöne Zeit , als wir uns häufig sahen ! Wie viel Hoff¬
nungen , wie viel Leben hatten wir vor uns ."

„Haben Sie das nicht noch alles vor sich ?" fragte
Rusa.

„ Nein — es kommt mir vor , als wäre alles » er-
gangen !"

„Tann haben Sie sich aber schnell zur Ruhe gesetzt,"
begann Rusa halb scherzend, halb ernst.

„Nicht ich allein ; das geht u » S allen so ! TaS wirkliche
Leben stellt andere Anforderungen an uns , als wir uns
damals haben träumen lassen ."

Rusa schmieg.
„ Sind Sic nicht auch der M inung ? '
„ Mir scheint , das per önliche Lcb . n allein kann eiwm

keine Befriedigung g .' wäsr . n ."
„Wenn es nur ei » volles Leben wäre , könnte es mich

schon zufrieden stellen !" geriet Nikolas in Eifer . „Alles
übrige dagegen find Ph .rntafien , Hirngespinste . . ."

„ So haben Sie früher nicht gesprochen ."
„ Tann habe ich gelogen , einfach gelogen ! Wir alle

haben gelogen , wenn auch unbewußt . Wir haben uns für
Helden gehalten , jeder auf seine Art . Wir habe » uns ge¬
spreizt und aufgeblasen , wie oer Frosch, der sich mit dem
Ochsen verglich . . ."

Rufa schüttelte den Kops.
„Als ich noch ein Kind war , habe ich von Ihnen , von

Arsen , von seinen Freunden Lowagin , Maljarenko und
anderen Worte gehört , die mir ries ms Herz gedrungen
sind , Worte vom Gemeinwohl , von Selbstansopferung , von
Mühen sür andere . Worte darüber , daß vor jener höchsten
Forderung persönliches Glück zuriicktreten muß . . . . Uno
ich bin cs gewohnt , mit diesen Worten einen tiesen Sinn
zu verbinden . . ."

„Wir meinten es damals ehrlich . — Sind wir des¬
halb schuldig , weil wir uns nicht gekonnt haben ? Uebri-
gens spreche ich jetzt mehr von mir , als von den anderen.
Vielleicht nagt und bohrt an ihnen nicht dies . r Wurm des
Zweifels , diese ewigen Ucbeelegungen und Selbstvor¬
würfe . . ."

„Nein , die anderen haben sich ebenfalls verändert.
So Arsen . . ."

„Nun , Arsen ist eigentlich stets mehr aus schönen Wor¬
ten spazieren geritten ! — Sie müssen entschuldigen , daß
ich so von Ihrem Bruder spreche, aber ick sage offen , Sie
idealisieren ihn ! Er ist nicht stärker als wir , nicht reiner
und uneigennütziger !"

Rufa schwieg, nicht deshalb , weil sie mit Nikolas über-
cinstimmte , sondern weil die nervöse 'Acregnng , die aus
seinen Worten klang , sie frappierte . Nikolas blieb eben¬
falls stumm . Er war ärgerlich aus sich , wegen der rhm
entfahrenen Bemerkungen.

Tie Thür ging leise auf , die Wärterin trat ein und
hinter ihr Karpatschesf.

„ Ihr seid nach uns ausgeschickt," sagte Rufa . „Wir
haben Shenja in Schlaf gewiegt ; wir kommen sofort !"

Karpatschesf war auf der Schwelle stehen geblieben und
schaute von dort in stummem Entzücken Rufa an . Mit
dem Kinde auf dem Ärmc erschien sie ihm wie die leib¬
hastige Madonna.

seine bis zur Lächerlichkeit gehende Schüchternheit
nahm unter dem Einfluß der Ehrfurcht , die er vor Rufa
empfand , noch zu . Fast erschreckt trat er zurück, als das
Kleid des vorbcigehenden Mädchens seinen Fuß berührte.

Rufa sah ihn überrascht an . Sie begriff instinktiv,
welchen Eindruck sie in diesem unansehnlichen , ungeschick¬
ten und für sie wenig interessanten Menschen h -. rvorgc-
rufen hatte . Sie wurde besangen , errötete , und bceilte
sich , an ihm vorüber zu kommen.

7 . Kapitel.
„Es ist ein wahrer Jammer , Madame, " klagte die

dicke , redselige Gärtnerin im Landhause . „Sie glauben
gar nicht , wie mir jedesmal das Herz weh thut , wenn ich
den Staub abwische und rein fege . . . . Fast zwölf Jahre
sind seit dem Tode der Gräsin vorüber , aber in ihrem
Zimmer bleibt alles unverschlossen und unverhängt . Tie
teuren Tapeten , die Möbel — alles richtet der Staub zu
Grunde ! Was soll man nur dabei machen ! Im Winter
Heizen wir das Haus — cs ist uns so befohlen , und da
Heizen wir eben . Holz wird nicht gespart ! Aber drinnen
ist alles feucht ! Natürlich , denn das öauz wird nicht be¬
wohnt ! So haben ivir auch heute von morgens an den
Kamin geheizt, " wandte sie sich an Arsen und Manja , die
in einer Troika aus der Stadt nach Podolsks Landhanse ge¬
fahren waren und jetzt in deren kleinem, tadellos saube¬
rem Empfangszimmer saßen.

„Ten Herrschaften wird nicht kalt werden !" fuhr die
Gärtnerin fort , „neben den Zimmern der Gräfin ist der
Wintergarten . . ."

„Ja , ich weiß " unterbrach Arsen ihr Geschwätz „Ick
erinnere mich sogar , daß Sie einen sehr wohlschmeckenden
Kasfee kochen . Wenn Sie uns damit bewirten wollten und
den Kassee in den Wintergarten bringen - - ich würde nicht
in Ihrer Schuld bleiben ."

ArseniuS ließ zur Aufmunterung eine Rnbelnote in
die runde Hand der Frau gleiten.

„ Ach sehr gern , sehr gern, " sagte diese und ließ das
Geld in der geräumigen Tasche ihres festen blauen Rockes
verschwinden . „ Im Win er k mmcn wt Hcrrichaflen hier¬
her - Natürlich lassen wir sie nicht ins Haus — wie dürsten
wir das ohne Erlaubnis ! Aber den vornehmen Leuten
zeigen wir das Treibhaus , und dann trinken die Herr¬
schaften bei mir Kassee. . . . Sie wünschen im Treibhaus
zu frühstücken ? Ich werde meinem Manne Bcschcio sa¬
gen . . . . Ta ist er schon !"

(Fortsetzung folgt. )



Ausverdingung
von Krbarkeitcn.
8« Fttitlljl, de« 4. vlt .,

vorm. 10 Uhr beginnend,
soll die Herstellung des Strecker und
Wardenburger Flceths öffentlich aus-
verdungcn werden. Tic in der Regel
bis zu l,3 w Tiefe auszuhebende und
seitlich abzulagernde Blasse beträgt
80— 60.000 cdm.

Annehmelustige versammeln sich auf
der rechten Hunteseite unterhalb der
Wardenburger Brücke an der Mün¬
dung des Zuleiters für die » Bümmer-
steder Marsch ' .

Die Bedingungen werden imTermine
bekannt gegeben.

Westerburg . 1901 Scptbr. 28.
Ter Vorstand

der 8. Wardenburger Ent- u. Bewäss.-
Genossenschaft.

H . Tünueman ».
^ Wiefelstede. Hinr . Dhorinählen
d» Wiefelstede läßt wegen Wegzugs

«» Mittwoch , L. Ätober,
nachm. 2 Uhr beginnend:

L junge Milchkuh , 1 junge Ziege»
iS Schweine » 8 Mon . alt, 2 Karren,
1 Häcksellade mit Messer, Forken,
Spaten , 1 Sense, 1 Heidsichel . Haar-
jeug , I Dezimalwage» I Wanne,
Baljen , Eimer , Beile, 1 Viehkessel,
78 Liter fass .» 1 Kartoffelquetsche!,
1 Schleifstein, 1 Kleiderschrank, 1
Pull mit Aussatz , 1 Küchenschrank,
1 alter Schrank, 1 Hangschrank, 1
Richtebank, Stühle , Tische , 1 Bett,
1 Koffer, 2 Kisten (Altertümer ), 1
Wanduhr , scis . Töpfe, div . Zinn-
aeräte , Porzellan , Blechgeräte,
Schlachtergeschirr , Lampen, 1
Backtrog und sonstige in einem
kompletten Haushalt sich vorfinden¬
de Gegenstände,

ferner : He « , Stroh , LV0 Scheffel
Kartoffeln , Roggen , 8 Fuder
Dünger , 1 Acker Rüben , Holz und
6 Fuder Torf

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Degen , Aukt.

Roh -Kaffee,
Pfd , 60, 70, 80, 90, 100
_ Joh . Diekmann , Markt 10.

Margarine,
Pst». 80, 60, 70, 80 4 , empfiehlt

Joh . Diekmann» Markt 10.

Neue gr. Erbsen
empfiehlt billigst

Joh . Dickmann , Markt 10.

Rotwein,
Flasche 80 bei 10 Flaschen 48

Joh . Diekmann , Markt 10.

Gebr. Kaffee,
Pfd . 75, 80, 85, 90 4, 1,00, 1,20,
1,40 empfiehlt

Joh . Diekmann , Markt 10.
4 Mille gut erhalt , alte Dach¬

pfannen habe ich zu verkaufen.
D . Oltmann » » Tampfmühle.

Zu verkaufen sehr billig , um zu
räumen : Spiegel , Stühle, Tische,
Waschtische, Kleider- u . Küchcnschränke,
Bettstellen . Sofa ; eigene Arbeit
keine Fabrikware.

_ Wilhelmstr . 8. _

Das Erbe Hamburgerstr . Nr . 42
in Bremen , worin fett Jahren

Bierhatte , Restauration
(volle Konzession) mit Erfolg betrieben
wird, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres durch

H . H . Röhrs , Bremen,
Hulsberg Nr . 21.

Srvmvrdrvoo.
Meinen verehrten Freunden und

Sönnern zur Nachricht, daß ich mein

Restaurant
nach Schifferstraße Nr . 7, dem neuen
Postbau gegenüber, verlegt habe.

äug . ttotmkoi'ül.
^ SILäd . Kanoebuw

Wmi«st1i. l>i!selcl . »

Verkauf
einer Ürsihung

in Wiefelstede.
Hinr . Dhorinählen inWiefelstede

läßt seine daselbst an der Hmlplstraße
belcgene

Wohnhaus , Scheune u . Garten , sowie
das Ackerland, sogen. Grolchof , mit
ofortigem Antritt bezw . l . Novbr .,

nochmals »llin Verkauf ausbieten und
ist hierzu Termin aus
Mittwoch , 2 . Oktbr.,

nachm. Präzise 2 llhr,
in Verkäufers Hause angesetzt.

Ter Zuschlag wird alsdann er¬
folgen.

Tie Besitzung ist namentlich einem
Gewerbetreibenden sehr zum Ankauf
zu empfehlen.

Ter sogenannte Grotchof soll auch
eparat aufgesetzt werden. Derselbe

bietet vorzügliche Bauplätze.
Kaufliebhabcr ladet ein
Rastede . I . Degen , Aukt.

Stheimveirrsett
pr . Fl . 1 .60

extra ff . pr . Fl . 2

vLI -k Will « ,
EKmstr . 1« , Langestr . 2 « .

H^ öne jg. Ente » vksl . Langenweg 84

Ter Proprietär
F . Braver hiers . beabsichtigt , seine
im hiesigen Orte neben dem Kurhause
belegcnenLändereien,
»roß 1 k» 65 ar 63 gm , mit beliebigem
Antritt unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen, nnd zwar im ganzen
oder geteilt. Das Grundstück enthält
6 Bauplätze zur Größe von je 8 Scheffel¬
saat plw.

Auskunft erteilt
B . D . OltmannS.

Jmmobilverkauf.
Herr Restaurateur H . Pape Hier¬

selbst beabsichtigt, anderiveiter Unter¬
nehmungen halber sein an der

Sailttustraße, Ae KurniW .,
belcgenes Restaurant zu baldigem
Antritt zu verkaufen. ES steht dritter
Termin zum öffentlich meistbietenden
Verkauf an aus

Sonnabend,
den 28 . Sevt . d.J .,

nachm . S Uhr,
im bezeichneten Restaurant.

Das Immobil hat eine so
vorzügliche Geschäftslage,
daß eine weitere Empfehlung unnötig
sein dürfte ; es soll nur noch daraus
hingewiesen werden, daß es das Ver¬
sammlungslokal mehrerer größerer
Vereine ist.

Der Kaufpreis kann zum größten
Teile stehen bleiben.

Ei » weiterer Berkanfstermin
findet nicht statt.

BerBr . 3 . Kuli.
Fernsprecher 836. Auktionator

Schaf -Maus.
Hude. Ter Baumann ISqorg

Havcrkamp zum groß . Havcrkamp
läßt am

Mt«« , dt« 30 . Lksit.
„ achm. S Uhr,

bei Rodirks Wirtshaus « zu Lintel:

80 recht fette
Heidschafe,

größtenteils Hammel,
öffentlich meistbietend verkaufen.

G . Havcrkamp » Aukt.

Biilkem - Verkauf.
Eine schön eingerichtete Bäckerei

ist umständehalber mit vollem In¬
ventar , Pferd und Wagen , guter
Kundschaft, sofort bei 4000 Mk . An¬
zahlung billig zu verlaufen.

Offerten unter S . 88T an die
Exped. d . Bl.

Ein erstklassig , nagelneuer Strafte»
renner soll äußerst billig vertäust
werden._ Wilhelmstr . 8.

BluktlblM ZiklM
Die Schonung der SiclachtSwasser

züge und der Schaugräbcn findet am
1» . Oktober statt . Dieselben find
bis dahin in guten bcstickmäßigen
Stand zu setzen. Alsdann befundene
mangelhafte oder unfertige Arbeit
ivird gcbrücht und auf Kosten des
Säumigen verdungen.

Dir Geschworenen

Landw. Winterschnle
WtldeshKuseu.

M" Ueginn des Anterrichts am November
^rechtzeitige Änmesdung erwünscht.

Asses Aül- ere durch den Unterzeichneten

^ Ausverkauf K
von «

Pttjkllli », Ltkl « «ilt « « >! kl«» «n« . °
kerckluauä Lover.

- V 2.
s-t ^

rs

Petrolenm-
Heizofen.

Ohne 4tbzugS » ohrk "ML
WWss

' Marautier « dunftsreik
In jetziger Jahreszeit der bequemste

Ösen.
Jedes Stück kostenlos zur Probe.

8 . fortmann L 60.,
Langestr. 21 . Fernsprecher 823.

« Mn ^ M HU U UMHU, UM HU MM V M V U >

Dauernde Ausstellung
vaa nur allttbeflen lani»v . Mnschinen.

ngsraum, Aontor . Ueparaturwerkllesse
WM

" 1 . "
W

!! Zwiebeln !! !! Zwiebeln !!
Prima

Harzer Zwiebeln
liefert pr. sofort billigst

Oldenburg i. Gr . , Ziegelhofstr . 5

H.
Käse -Engrodtager.

Fernsprecher 147.

M , MW»
für Herren n . Knaben , reizende
Neuheiten für Kinder , empfehle
in grotzer Auswahl . Preise,
wie bekannt, sehr billig.
k. ttanvl , Lasjlchr . 4Z.
L,. Oillax.

Schreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen
Papier , Wachspapier , ttohlen-
papier usw.

Mimeograph - Cycloftyle,
bester Vervielfältiger.

Schapirographen , Quarts 17
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischer Art
mit und ohne Rolljalousicn und
andere Kontor -Möbel » modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

verlangen Sie
üdsen » our ckon allein « eilt « »

vloblis - kutreürsel
vis «lies « ^ 1>I>iI»lnvg,

l»WV5
k»VI2

XlNsskl

6r vlolo vorUoso

kiktvIiLdmllllZkll
an^effoton vvr <1ov.

kritr 8eilulrjun.
/lkl iongsrvNsehsft , i.siprlg .
01 «LVIAdlLI ? NVI»

Stempelmarken , höhere Werte, kaust
K . Lambrecht , Staustraße 18

8kil «cs karboliit« «!,

Ztrrichs. Oclsarbcil
in jedem gewüiischlcn Tone,

geruchlosen Hsenlack
empfiehlt

kr. LMviiske,
Kl . Kirchenstr . T, b . d . Blarlthallc.

Speciakg,schüft
in Aaröen und Zacken.

len ^ geisuf stell Xopj

in Korsetts . Kinder -, Haushalts¬
und Täiidelschürzr » , Woll -, Weih¬
waren und Shlipsen zu herabge¬
setzten Preisen.

Tie noch vorhandenen Kleidrr-
besätze unter Einkaufspreis.

A . Horrmcyer , Staustraßc 23.
Rastede . Empfehle meine » ein¬

stimmig angekörten

zum Decken. _ Ahlert Brötje.
Eine gute

V/Li 'lsrrLLatt
in Kaiserslautern, krankheits¬
halber billig zu verkaufen. Anzahlung
3 — 4000 Mk . Offerten unter Nr . vbt
postl . Kaiserslautern.

Nuttel b . Wiefelstede. Zu vcrk.
ein kräftiges Arbeitspferd , frommer
Einspänner._ W . Bürger.

2 gebraucht« Fahrräder , 30 und
40 t 'indcnftr . 29.

Stchpull mit Aklcnschr ., Veranda-
thür m . Fcnftcrb ., Kaffcctisch , Küchent.,
Zichr .,Ofcn,Thürsch. Zu ersr. Exd d. Bl.

Unentbehrlich
für jeden Bier - Ausschank.

Spülovit,
beste, billigste und einfachste Reini-
gungs - Biclhode init kaltein Waffcr

für Bicrlcitungcn.
Billiger wie bisherige Fabrikate.
Goldene Medaille der Wirte - Fach-

Ausstellung.
Allein - Derkanf:

8 . kortins»» t ko .,
Langestr . 21 . Fernsprecher 823.

Jin Aufträge billig zu verk. :
1 Klciderschrank, Schreibtisch, Spiegel,
Musikautomat , l 2 Mtr . langer Tisch
und l gebr. Bettstelle : alle« sehr gnt
erhalten Wilhelmstr . k.

tritssa Wo prolrti^olioo Ii»a».
krouoo . ill« äo» trlodkölilxslv uoä
ivN 21 I »dr « » d<>« Stirt«

.NltOiaUcllikjli««» .
(0 . k k . Xo. 1102 ) vorvooüs».

I IlNnalcli.
Udins L l-isdig , fjLnnovvr.
koltvoto koedpulv.-r odr. llovtsedl.

Ukliig

W»jti«t 8«if«ele«k «htit!
Im Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilie « , «,
gröherc und kleinere

WWU
' rentable EWU

* Wirtschaften *
prciswürdig zu verkaufen
A . Paruffel , Rechstllr ., Haarcnstr . 8.

> WO Zu verkaufen 2 fast neue
Numve » . Westerttraste 9.

Kkrab« kskj>te Pnisc
auf Kinder,
wagen. Sport-
wagen . Puppen¬
wagen ; ferner
billigst: Lehn-
stähle , Reise-
körbe,Waschkürbc
und alle möglichen

Hanshallnngs-
Körbc.

Verandrnniöbel .Bettstellcn , Baby-
Körbe und Kinderstiihle.

kr . «sskmann,
Korbmacher , Waststrafte IO.

Größtes Special - Geschäft am Platze.

Kummi - HMtzl,
Pariser Neuheiten , für Herren
Damen . Jllustr . Preisliste u . Br
schüre geg . 20 ^ Porto . Fritz Welcke
Frankfurt a . M . 12 . Nene Zeit «>

Alte Räder von .1 «» Mark an

ttn Pferdeftall zu vermieten
Wallqrqhen 4.
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MnbilM sWchf
( Sisgslliok . )

Znm diesjäbrigcn Krameruiarkt ^ bringe mein
tttabkisjement ais eines der DM" gi » ttsstsi » und
sLsALirlsstsi » "ML PergnttgungssoliareAldenburgs
in eulpfetjsende Erinnerung.

Lm8onntk» g unü Ißittvock .
'

8rgsrer ößenWer Festball
in den brillant erleuchteten und geschmackvoll dekorierten

Doppelsären . ^4i »1sng S IHn ».
Ich mache ein 1an ; licvendcs Vubtikum noch besonders

daraus ausmcrksam , dah die Dallmulik in meinem -Lokale
stets bei vollbesetztem Archeker DM" von den erlien Mit¬
gliedern der Kapelle des Hkdenburg. Jnf.-Regts . Ar . 01
uusgesiilirt wird . EHMD

Es ladet ' reimdliitm em_ Tiedr . Meyer.

ÄLMzMiLMLMLMj

Ich mache hiermit den hochgeehrten Herrschaften
^ die Mitteilung , daß Sonntag » den 88 . Teptbr .». ' ^ Oktbr . » zum Kramermarkt:und Mittwoch » den 8

Groker öffentlicher
in meinen beiden dekorierten Sälen stattfindet.

Musik von der Kapelle des Oldenburgifchen
Infanterie-Regiments Nr . 81.

Anfang 4 Uhr. Ende 18 Uhr.

In meinem dekorierten V — 8ss1:

großes Auftreten
der engagierten

Specicreriälen-

und mache hiermit das geehrte Publikum darauf auf¬
merksam , daß ich nur durchaus gute Kräfte ersten
Ranges engagiert habe.

— Anfang 6 Uhr. —
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

lod. Süseler.
llk . Für Speisen undGetränke ist bestens

gesorgt. D . O.

Jiilmobil -Verkauf
Katenl-orst.

Wildeshausen . H . Grotelüschen
zu Halenhorst Vormund beabsichtigt,
die daselbst belegen» , seinem Mündel
gehörige

NtlibMrsttllk,
mit Antritt zum 1 . Mai 1002 im
ganzen oder stückweise öffentlich
durch den Unterzeichneten zu ver>
kaufen.

Tie Stelle hat eine Scsamtgröße
von 5 da 66 »r 49 gm, wovon ca.
I k» 80 »e Acker - und Gartenland
recht guter Bonität mit Wohnhaus
und Nebengebäude, «a . SO ar Wiesen¬
land , davon eine ca. 70 ne großevorzüg¬
liche . sehr ertragreiche Rieselwiese, 1,20
ka Torfstich und Weide.

2 . BerkaufStermin ist angesetzt auf

Sonnaöend,
den 12 . Hkt. d. I .,

vormittags 1t Uhr.
in StolleS Wirtschaft zu Halenhorst
und wird bei irgend annehmbarem
Gebot in diesem Termin der Zuschlag
erfolgen.

<k Wehrkawp , Aukt.
Rastede . TachdeckermeisierJoh.

Menke in Kleibrok und Brinksitzer
Gerd Roben daselbst , lassen am

Montag, 81. OKI.,
nachm. 1 Uhr anfg . :

4 Milchkühe , drei davon belegt,
3 Rindquenen , 1 Bullenkalb,
6 Dlonal alt , 2 beste Zuchtschase.
10 Ferkel , 6 Wochen alt , 1 Koch¬
kessel, 75 Lit . fassend , 1 Kleider¬
schrank, fast neu , 2 Tische,
Schuppen , Forken . Harken , 2
Schwcincblöcke und viele sonstige
Sachen;

ferner gut erhaltene Baumaterialien
als : eich. Balken , Ständer,
Sparren , 15 Fach Fenster , fast
neu . 3 Ltubenthüren und 3
Kammcrthüren , sowie Richelholz
und Psähle

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet. I . Tege » , Aukt.

Altenhnntorf . Ten geehrten Ein-
wohnern von Altenhuntorf und Um¬
gegend die ergebenste Nachricht, daß
ich ein

Lager
fertiger Zchuhwarm
eröffnet habe und bitte um geneigten
Zuspruch.

D . ^ » 4488614,
Schuhmacher.

Tem verehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend die er¬
gebene Mitteilung , daß ich das bisher innegehabte

Wilmnt „Zum Mrslcn Bisniarlk
",

äußerer Aamm Nr . 5,
behufs anderweiten Unternehmens an Herrn Heinr . Steuer abgetreten habe.

Für das mir erwieseneWohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasselbe
auch meinem Nachfolger entgcgenbringen zu wollen.

Max kovLlvr.
Mil dem heutigen Tage habe ich das

Mlimnt „ Hum Men MM",
äußerer Damm Ar . 5,

übernommen und bitte,
' das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen

auch gütigst aus mich übertragen zu wollen.
Meine Säle Halle Vereinen sowie Hochzeiten und Gesellschaftenbestens empfohlen.

SMllitiiiiWoll Svtiir. Ltsuvr.

Gin erster Geigenspieler such» !
Beschäftigung . Näheres »

Ostcrnburg , Gampftr . ks « n ». !

Littcl . 'Meinen einstimmig an
gekörten Eber empfehle zum Decken

Joh . Rohjr.

Zu lausen gesucht eine nahe am
Kalben stehende gute Milchkuh , oder
eine die kürzlich gekalbt hat.

_ Augustftratze 30.
Rastede. H . Meinardus in

Barghorn (Tüsers Stelle ) läßt am

Lmabcui! , » . Oktober,
nachm. 4 Uhr:

1 eich. Kleiderschrank, 1 do . Pult
mit Aufsatz, 1 Küchenschrank, 1
Kommode, 2 Koffer, l Wanduhr.
3 zinn. Leuchter, 2 zinn. Kummen,
Porzellan . Leinenzeug , Spaten,
Schüppen, Forken, l Wanne , 1 Loth
und viele sonstige Sachen auf

Zahlungsfrist verkaufen.
I . Tege » , Aukt.

ss
- l:!MimIImsilfii . II«IiI.

i
U»« >iiL «» b»i,8I«rtr <>»« >uU>l.1

Mddtllhut -AifSßklluilS.
Kak'Mkk'lv lllttv ill jkütt Pkkislstßt.
^ Seide , Lammte, seid . Bänder»

Schleier» Brautkränze»
^ "" Brautschleier . —

LLO ! » 8Sl1S.

Schürzen
für Damen und Kinder.

Handschuh«
IIütttstM.

jeder Art.

Normalhemde«,
Normalhofe«

- Kapuzen . -
Wollene Röcke.

Zwischenröcke in reicher
Auswahl.

Strumpfgarne» nur flute»
preiswerte Sorten.

Herren - Wäsche.
Mansch .-Hemden, Borhemden» Kragen»

Manschetten, Krawatten» Hosenträger.
Svl »v vi »o»ss ^ uszvalrlt

DM" Littr meine 8 Schaufenster ; « beachten ! "

sehr

Zum ersten mal in Wenlimg
uj Sm Psttstmarkt zm Arwekmrkt.

Nlüllei'8 Nlsgliebui'gei' Kutter- uul!
keNmsIrlllleliell-kAellerei.

HW" vormals Witwe Osroltirs ILvossv aus I^elprlg.
Gegründet 1849, mithin 52 Jahre aus der Reise,

empfiehlt den hochgeehrten Herrschaften von Oldenburg sowie allen Markt¬
besuchern ihre delikaten Backwaren und bittet um regen Zuspruch.

AM - NM - Täglich frisch gebackene -MM -MU
ff. Berliner Pfannkuchen»

extra feine Dresdener Spritz- und
Vietoriakuchen»

Pariser Sprungfedern und Buren-
Herzeu» Leipziger Lerchen»

sowie alS Spccialität:
W-M- Original KönigsbergerStorchnester.
hochfeine Wiener Obstkuchen und fortwährend

Leuchteudurg . Empschie memen
mit der l . P rämie bedachtenLdvr
zum Decken . Auswärtige Schweinekönnen auch einige Tage hier gelaffen
werden. E . Wulf.

Jagd - Patronen,
Rauchlose und Schwarzpulver,

ferner:
Jagd - Gewehre und Utensilien,

gegenüber dem Rathausc.

warme Magdeburger Schmalzkucheu
oder Leipziger Krepelchen.

Zu sämtlichen Gebäcken werden nur Zuthaten von primaQualität verarbettet.
I7S Tie Verkaufsbude ist aus Wellblech gebaut , hochfeindekoriert und mit Gasglühlicht erleuchtet.

Aitte auf obige Airma zu achten.
Hochachtungsvoll v8lL » i » IlLQIIsi »

,Konditor aus Leipzig.

Osterscheps. Empfehle meinen
angekörten

Eber,
Abstammung vom . de Wet"

, zum
Tecken._ Gerhard Heine ».

Während des Marktes!
krosser tusverkruil

zurüügesetzter Sachen in

Porzellan, Steingut, 8las
zu billigsten Preisen.

Auf alle MM Artikkl 10 Prozent Rabitt.

§ . A -'a -nkleL,
Porjkilsti , Klus , Lttililvlt uni! 8llrliSWren.

VN YI -VS UNO VI , Oslali.

MkWß 'EGWHM
Verantwortlich für ,-olilit u. Feuilleton : Dr . Ä^ Heß. für den lokalen Teil : V . vl Bu-ch, für den Inseratenteil : P . Ra domsko . RMionsdrucl und Verlag

'
: P . Scha.rj. Llo mburg.
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